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Diktator Caillaur. | 


Pariſer Brief. 
Von G. B. René. 


In einem Pariſer Brief, den ich im April d. J. an dieſer 
Stelle veröffentlichte, hatte ich an Hand von Tatſachenmate⸗ 
rial auf Grund der mir zugänglichen Informationen aus⸗ 
einandergeſetzt, daß nach Briand der pon ſich aus niemals 
imſtande ſein würde, den Frankenverfall aufzuhalten, nur 
ein Politiker als Regierungschef möglich ſei: Caillaux. 
Und ich fügte hinzu: dieſer Politiker wird mit diktatoriſchen 
Vollmachten ausgeſtattet ſein. Aa 

Die Leſer jenes Artikels können dieſen eriten Pariſer 


Brief mit den Tatſachen, die ihnen ſeit einigen Tagen durch 


den Draht aus Paris übermittelt werden, vergleichen. Sie 
werden feſtſtellen können, daß die Vorausſagen voll einge⸗ 
troffen find. 

Und heute? Nun, Joſeph Caillaux, der ehemalige Ver⸗ 
räter, der beinahe während des Krieges in den Gräben der 
Feſtung Vincennes geendet hätte, iſt allmächtiger 
Diktator geworden. Er iſt zwar de jure nicht Miniſter⸗ 
präſident, aber in Wirklichkeit iſt er es doch. Die jetzige fran⸗ 


zöſiſche Regierung trägt den Namen Briands, aber es iſt in 


der er eine reine Regierung Caillaux'. Caillaur der Dik⸗ 
tator 
entgegen. Briaud firmiert aber Caillaux regiert. 

Wie ſetzt ſich die neue Regierung zuſammen? Wenn wir 
die Liſte ihrer Mitglieder mit einiger Auſmerkſamkeit und 
vor allem mit Sachkenntnis betrachten, ſo ſtellen wir feſt, daß 
ſümtliche maßgebenden Poſten des Kabinetts mit 
Freunden oder Günſtlingen Caillaux' beſetzt ſind. 

tout seigneur tout honneur! Unter den gegebenen 
Umſtänden und vor allem unter Berückſichtigung der zu er⸗ 
wartenden Ereigniſſe iſt der wichtigſte Mann im Kabinett der 
Kriegsminiſter Guillaumat, ehemaliger Dberfomman- 
dierender an der Front von Saloniki und bis jetzt Chef der 
ſtanzöſiſchen Rheinlandarmee. Guillaumat iſt im Heere der 
Vertrauensmann oder beſſer noch der Exponent Caillaux'. 
Neben ihm, der eventuell das Militär zugunſten der Durch⸗ 
führung. der Pläne ‚feines Freundes wird einſetzen müſſen, 
wirkt der Innenminiſter Durand, der Herr und Gebieter 
Polizeikräfte des Landes. Caillaux und Taraud 


Wer iſt Laval? Als Schüler und Verehrer Caillaur war 
er bisher im Kabinett Briand das Auge des Diktators. 
Er war, wenn man mich durch Anwendung dieſes Ausdrucks 
beſſer verſtehen ſollte, der Statthalter des jetzigen Finanz⸗ 
miniſters. Daß der neue Handelsminifter Chapſal auch 
ein Günſtling Caillaux' iſt, ſoll nur nebenbei bemerkt wer⸗ 
den. Die jetzt in Paris an der Macht ſitzende Regierung 
trägt zwar den Namen Briands; aber wenn man genau hin⸗ 
ſieht, ſo ſtellt man mühelos feſt, daß dieſe Regierung nicht 
nur eine Regierung Caillaux' iſt, ſondern daß Caillaux 
ſelbſt alle wichtigen Reſſorts in ſeinen Hän⸗ 
den vereint hat: das Kriegsminiſterium, das Innen⸗ 
miniſterium, das Juſtizminiſterium, das Handelsmini⸗ 
ſterjum (das die Ein⸗ und Ausfuhrverbote wird durchführen 
müſſen) und nicht zuletzt das Finanzminiſterium. Gleich⸗ 
gültig, wo man hinſieht: Überall trifft man die Perſon 
Caillaux' an. 1 

Nun dürfte die Sache in Frankreich, beſonders in innen⸗ 
und finanzpolitiſcher Hinſicht intereſſant werden. Caillaur 
hat ſich in Wirklichkeit dem Volke mit ſolgenden Worten 
empfohlen: „Gebt mir die Macht, die unumſchränkte Macht, 
laßt mich ſchalten und walten wie ich es will, und ich ſchwöre 
es euch, ich werde euern Franken retten!“ 

Nun hat er die Macht und die Diktatur. Jetzt muß er 
zeigen, was er kann! Die Rückwirkungen ſeiner Handlungen 
werden manchmal gewaltig ſein. Volk und Kammer wollen 
keine offene oder verſteckte Inflation. Caillaur aber wird 
wenigſtens proviſoriſch, um dem Fälligkeitstermin vom 30. 
Juni begegnen zu können, die Notenpreſſe zu Hilfe rufen. 
Was wird die Kammer tun? Und wenn ſie rebelliert, wird 
er, der Diktator, die Kammer einfach nach Hauſe ſchicken 
oder gar auflöſen? Er wird die Steuern in bisher unge⸗ 
kanntem Maße erhöhen, er wird Goldſteuern einführen, 
er wird den Lebensmittelindex auf Weltmarktbaſis bringen. 
Und wenn dieſe Reformen und die zu erwartende maßloſe 
Teuerung das Volk auf die Straße treiben, wird er dann 
ſeinen Freunden Durand und Guillaumat den Befehl er⸗ 
teilen, ihre Poliziſten und Soldaten gegen das Volk zu 
führen? Probleme! 

Möglich iſt, daß das Volk an Hand der poſitiven Leiſtun⸗ 
gen des Diktators gar nicht rebelliert. Möglich iſt, daß das 
Bolk in Anbetracht der Beſtrebungen Caillaux', die Finan⸗ 
zen zu ſanieren und den Frank zu ſtabiliſieren, durch Schaf⸗ 
fung des Plafond unique (Zuſammenwerfen der Banknoten 
mit den Bons der Nationalverteidigung), durch Schaffung 
einer richtigen Amortiſationskaſſe zur Tilgung der karg⸗ 
riſtigen Schulden, deren Rückzahlung bisher das Gleichge⸗ 
wicht des Budgets regelmäßig zerſtört hat, durch Dekretie⸗ 
rung der von ihm vorgeſehenen Einſchränkungen, möglich 
ift, ſage ich, daß das Volk dann nicht nur nicht rebelliert, ſon⸗ 
dern ſogar applaudiert. Aber es wird poſitive Reſultate 
verlangen. Es wird Caillaux auf den Armen tragen, wenn 
er Erfolge erzielt; aber ſollten dieſe dem Diktator verſagt 
bleiben, dann wehe ihm. Denn im Falle eines Mißerfolges 
werden ihn auch die Soldaten und die Poliziſten ſeiner 
Freunde Durand und Guillaumat kaum ſchützen können. 

Er muß ſich auch beeilen. Das Volk verlangt Taten und 
dei es eilig. Hinter Caillaux lauert ſchon ſprungbereit der 

berdiktator: Liautey. 

Briand, der ſich für einen König der Politik, und 
Caillaux, der ſich für den Napoleon der Finanzen hält, müſſen 
jetzt anders als mit ſchönen Reden operieren. Die Zeit 
arbeitet gegen ſie. Der Vorſtoß Caillaux gegen das Waſhing⸗ 
toner Abkommen kann aut abgehen, es kann aber auch zu 
tragiſchen Geſchehniſſen führen, wenn die Amerikaner wie 
Shylocks weiter auf ihrem Schein beharren und mit ſich nicht 
reden laſſen wollen. star 

Mit dem einfachen parlamentariſchen Regieren iſt es 
einſtweilen aus. Wenn Caillaux nicht das hält, was er ver⸗ 
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ſprochen hat, dann iſt die Zeit des Marſchalls Liautey, des 
„früheren Kaiſers“ von Marokko, gekommen. i 

Man darf die Perſon Liauteys nicht unterſchätzen. Dieſer 
General, der vom linken Flügel der Kammer tödlich gehaßt 
wird, iſt dagegen im Volke, im Heere und in allen nationalen 
Organiſationen äußerſt populär. 64jährig, iſt der Marſchall 
noch ebenſo lebhaft und gelenkig, wie ein junger Mann. 
Vor kurzem noch, nach einem Bankett in Paris, bewies er 
feine Jugend dadurch, daß er über den gedeckten Tiſch ſprang. 
Gewiß eine phyſiſche Leiſtung! 

Liautey hat ſich ſeit ſeiner Rückberufung aus Marokko, 
aus dieſem Marokko, das er eigenhändig nach mühevoller 
Arbeit geſtaltet hat, ſehr zurückhaltend gezeigt. Dieſer 
große Organiſator hält ſich aber bereit. 
ihn ſeine Freunde rufen, wird er dieſem Rufe Folge leiſten. 

Das Signal, daß der Marſchall die Diktatur zu ergreifen 
gedenkt, wird dadurch gegeben ſein, daß er in einem Pariſer 
Rechtsblatt ſenſationelle Dokumente veröffent⸗ 
lichen wird, die eine ganze Anzahl non jetzigen Parlamen⸗ 
tariern ſchwer kompromittieren. Wenn dieſe Veröffent⸗ 
lichung erfolgt, wird der Stan dal beinahe ebenſo groß 
wie zur Zeit der Panamageſchichte. Bald darauf aber 
wird der Leiter der Politik Frankreichs 
Liautey heißen. 


Ne franzöſiſche Finanzlataſtrophe⸗ 


Der Frank fällt weiter. 


Nach dem „Echo de Paris“ vom 1. d. M. herrſchte in den 
Wandelgängen der Kammer große Erregung, wobei ſich eine 
erhebliche Mehrheit der Abgeordneten gegen die Ratifikation 
des amerikaniſchen Schuldenvertrages gemäß den Abmachun⸗ 
gen zwiſchen Berenger und Mellon erklärte, da man die 
Form dieſer Vereinbarungen als unannehmbar anſah. In 
einigen Gruppen ſprach man ſogar von der Möglichkeit eines 
Kabinettsſturzes. 

Die von Caillaux vorgeſchlagenen Zuſetzkredite 
wurden nach Beſeitigung der letzten Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen der Kammer und dem Senat angen om 
Im Senat dauerte die Verhandlung die ganze Nacht 
über bis 7 Uhr 10 Min. morgens an. 


Die Streikneigung der franzöſiſchen Poſt⸗ 


breamten nimmt trotz der Beſchwichtigungsverſuche der 
franzöſiſchen Regierung zu. Die Beamtengewerkſchaft hat ein 
neues Communiqus veröffentlicht, in dem der Regierung 
vorgeworfen wird, fie habe ihr Verſprechen nicht gehalten. 
ein Geſetz einzubringen, das die Erhöhung der Beamten⸗ 
gehälter regeln ſollte. Die Regierung ſei deshalb für alles, 
was ſich in Zukunft ereignen werde, verantwortlich. 


Abrüſtungs⸗Grotesle. 


Wie aus Genf berichtet wird, ſetzen die Franzoſen 
jedem Bemühen, Klarheit in die vollſtändig verwickelten 
Verhältniſſe der Militärunterkommiſſion zu 
bringen, ſtärkſten Widerſtand entgegen. Die deutſche Dele⸗ 
gation ſtellte den Antrag, folgende Frage zu beantworten: 
Sind die ausgebildeten Neferven und das Kriegsmaterial 
vergleichbar oder nicht? Die Franzoſen ſuchten der Beant⸗ 
wortung auf verſchiedenſte Art auszuweichen. Erſt, nach⸗ 
dem die deutſchen Vertreter auf ihre Dringlichkeit beſtanden 
hatten, kam es zu einer Abſtimmung, wobei ſich 
Deutſchland, England, Holland und Amerika 
einer Mehrheit von 15 Stimmen gegenüber ſahen, die es 
ablehnten, die ausgebildete Reſerve und das Material 
als Kriterium des Vergleiches gelten zu laſſen. Unter Füh⸗ 
rung von Frankreich find in Genf ganz abſurde⸗ Beſchlüſſe 
zuſtande gekommen, und es war unmöglich, greifbare Vor⸗ 
arbeit für die beabſichtigte Abrüſtungs konferenz zu leiſten. 
Frankreich hat feine Sabotierungsabſichten für die Ab⸗ 
rüſtung voll und ganz durchzuſetzen vermocht. E 5 

Nach den angenommenen Beſchlüſſen ergeben ſich u. a. 
folgende Grotesken: Für die franzöſiſche Abrüſtung 
kämen nur 70000 Kaders Unteroffiziere und Offiziere und 
150000 Mann in Frage. Von 37500 Mann, die Frankreich 
einzieht, hätten nur 125 000, alſo ein Drittel, als ausgebildete 
Mannſchaften zu gelten. Dem gegenüber hätte das voll⸗ 
ſtändig abgerüſtete Deutſchland mehr vergleichbares und abs 
rüſtungsfähiges Militär aufzuweiſen, als das bis an die 
Zähne bewaffnete und übermilitariſierte Frankreich. 

Für Deutſchland wird ſeine aus 100 000 beſtehende 
Reichswehr und feine Schutzpolizei gls ausgebildetes 
Militär angerechnet! Frankreich erklärt, für die Ab⸗ 
rüſtung kämen einzig die Friedensarmeen in Betracht und 
davon nur die ausgewählten Beſtände. Bei der 1%jährigen 
Dienſtzeit will es bloß ein Drittel als ausgebildet gelten 
laſſen. Die Franzoſen ſind bereits da, wohin ſie kommen 
wollten: ſie behaupten, nachgewieſen zu haben, daß die 738 000 
franzöſiſchen Soldaten weniger zahlreich find, als die 100 000 
deutſchen Reichswehrſoldaten! 


Pereiteltes Attentat 


auf den König von Spanien. 


Das ſpaniſche Königspaar iſt am Mittwoch nachmittag 
im Sonderzug von Paris nach London abgereiſt, wo es 
abends angekommen iſt, um etwa zwei Wochen in England 
zu verbleiben. Nachdem König Alfons die franzöſiſche 
Hauptſtadt verlaſſen hat, durften die Parijer Zeitungen mit⸗ 
teilen, daß es der franzöſiſchen Polizei nur mit 
großer Mühe gelungen iſt, ein Attentat auf den 
König zu verhindern. So veröffentlicht der „Matin“ 
eine ihm von der Staatspolizei zugegangene Schilderung, 
in der mitgeteilt wird, daß zwei berüchtigte 
Anarchiſten, Ascaſo aus Rio de Janeiro und 
Ouretto aus Madrid bereits drei Wochen vor der An⸗ 
kunft des ſpaniſchen Königspagares in Paris die nötigen Vor⸗ 
bereitungen trafen, um ein Bomben⸗oder Revolver⸗ 
attentat auf den Souverän auszuführen. Die beiden 


Anarchiſten kamen mit reichen Geldmitteln ver⸗ 


rg. Sonnabend den 3. Juli 1926. 
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Der Stand des Zloty am 2. Juli: 


In Danzig: Für 100 Zloty 54,25 
In Berlin: r 100 Zloty 44,65 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſki: 1 Dollar = 9,40 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 9.75. 


— — . —— 3 ů 


ſehen nach Paris und führten dort ein elegantes Leben. 
Sie verkehrten in den beſten Hotels und bemühten ſich um 
Anſchluß an verſchiedene Perſönlichkeiten, von denen ſie 
Genaueres über die Reiſepläne des er Alfons in Er⸗ 
fahrung zu bringen ſuchten. Es war ſehr ſchwer für die 
franzöſiſche Staatspolizei, dieſe beiden Anar iſten zu er⸗ 
greifen. Obwohgl der Polizei verſchiedene wichtige Tat⸗ 
ſachen bekannt waren, konnte fie nicht zur Verhaftung ſchrei⸗ 
ten. Schließlich gelang es, bei einer geheimen Durch ⸗ 
ſuchung des Hotelzimmers von Ouretto Waffen ver: 
ſchiedener Art zu finden, darunter Karabiner und Mu⸗ 
nition. Auf Grund dieſes Waffenfundes konnte die Ber» 
haftung der beiden Anarchiſten vorgenommen werden, 
die geheim gehalten wurde. Man fand einen bedeutenden 
Geldbetrag. Der Anarchiſt Ascaſo hat zugegeben, daß 
er ein Attentat auf den König ausführen wolle. Ouretto 
beſtreitet dieſes, Drei Komplizen befinden ſich 
auf der Flucht. Es wurde feſtgeſtellt, daß der An⸗ 
archiſt Ascaſo der Mörder des Erzbiſchofs von 
Zaragoſſa iſt. 8 

Der engliſche Thronfolger und die ſpaniſche Jufantin. 

Aus San Sebaſtian wird die Meldung verbreitet, daß 
anläßlich des Beſuches des ſpaniſchen Königspaares 
in London die Verlobung der ſpaniſchen Infantin Beatrice 
mit dem engliſchen Thronfolger veröffentlicht werden ſoll. 
Während des Aufenthalts in England werden ſich die 
Souveräne Spaniens und Englands über die Verheiratung 
ihrer Kinder verſtändigen. f 

Bekanntlich iſt die ſpaniſche Königin eine engliſche 
Prinzeſſin aus dem Hauſe Battenberg. Bei ihrer Hochzeit 
in Madrid erfolgte das erſte Attentat auf König Alſons 


von Spanien. 
—— 


die Verſaſſungsänderung. 


Die Regierung rechnet damit, daß die Diskuſſion über 
die Verfaſſungsänderung am 5. Juli beginnen und ungefähr 
bis zum 20. Juli dauern wird. 

„Gazeta Warſzawſka Poranna“ meldet, der Oberſte Rat 
des Nationalen Volksverbandes, der in Poſen tagt, hat eine 
Reihe wichtiger Anderungen an dem vom Klub eingebrachten 
Projekt über die geſetzgebenden Körperſchaften vorge⸗ 
nommen. Dieſe Abänderungen betreffen u. a. das Wahl⸗ 
recht, Verſchärfung der Vorſchriften über die Verantwortlich⸗ 
keit der Abgeordneten und Senatoren, eine genauere Um⸗ 
ſchreibung der Vollmachten für den Staatspräſidenten, be⸗ 
treffend Erlaß von Geſetzen, ſowie die Zuſammenſetzung des 
Staatsrates. Der Staatsrat ſoll nach den Forderungen des 
Nationalen Volksverbandes der Regierung als beratendes 
Organ beigegeben werden. } 


Der Dollar in Polen. 


Neue Maßnahmen des Finanzminiſters. 


Warſchau, 1. Juli. PAT. Das Finanzminiſterium hat 
eine Verordnung erlaſſen, wonach die Staats banken, 
nämlich die Poſtſparkaſſe, die Bank Goſp. Kraj. und die 


eingezahlten Einlagen mit 6 Prozent jährlich verzinſen 
follen. Dieſe Einlagen werden in jedem Falle den Ein⸗ 
zahlern in Dollar zurückgezahlt, ſo daß heute niemand ein 
Intereſſe daran haben kann, Dollars bei ſich aufzuheben und 
ſich dadurch der Verzinſung zu berauben. f 


Prof. gemmerers Reiſe nach Polen. 


Vor einigen Tagen hat eine Kommiſſion von Finanz⸗ 
ſachverſtändigen Amerika verlaſſen, um ſich nach Polen zu 
begeben, wo ſie die Lage prüfen und Reformen im polniſchen 
Minze, Bank⸗, Steuer⸗ und Rechnungsweſen ſowie in den 
ſtaatlichen Induſtrieunternehmungen in Vorſchlag bringen 
wird. Die Kommiſſion beſteht neben dem Profeſſor der 
Wirtſchaftswiſſenſchaften von der Univerſität Princeton, 
Edwin Kemmerer, an der Spitze aus mehreren bekannten 
amerikaniſchen Wiſſenſchaftlern. 


der Prozeß gegen den deutschen Vollsbund 
in Oberſchleſien. 


Am heutigen 2. Juli beginnt in Kattowitz der Prozeß 
gegen die der Spionage angeklagten Mitglieder des 
Deutſchen Volksbundes. Der Hauptangeklagte Schulrat 
Dudek verbleibt während der Verhandlung in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Die übrigen Angeklagten bleiben auf freiem 
Fuße. Die Angelegenheit ruft auch in polniſchen Kreiſen 
lebhaftes Intereſſe hervor, weil die deutſche Preſſe den Pro⸗ 
zeß weiterhin als Provokation anſieht. Die öffentliche Mei⸗ 
nung Oberſchleſiens verlangt öffentliche Verhandlung, damit 
die Angelegenheit endlich geklärt werde. 


Kanalprojelte. 


Ein Völkerbund⸗Komitee in Warſchau. 5 


Warſchau, 20. Juni. In Warſchau traf auf Einladung 
der polniſchen Regierung ein Komitee von vier Sachverſtän⸗ 
digen des Tranſitkomitees des Völkerbundes ein, um die pol⸗ 
niſchen Projekte zweier Kanalbauten auf ihre 
er Möglichkeit ausländischer Finanzierung 
zu prüfen, 5 
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Es handelt ſich dabei um einen ſogenannten Kohler: 
kanal von Oberſchleſien nach Danzig und um 
eine große Waſſerſtraße, die Bug und Pripfet verbinden 
und damit ſowohl einen Binnenwaſſerweg von Mitteleuropa 
nach Rußland, wie von Danzig nach dem Schwarzen Meer 
ſchaffen ſoll. Die Baukoſten, für die man ein ausländiſches 
Konſortium zu intereſſieren hofft, werden auf 600 Mil ⸗ 
lionen Zloty veranſchlagt. 

Der Präſident des Danziger Hafenausſchuſſes, de Loes, 
wird, wie die „Dzg. Ztg.“ erfährt, dieſer Tage ebenfalls nach 
Warſchau fahren, um über ähnliche Fragen zu verhandeln. 


Der Kanalausſchuß des Völlerbundes 
in Warſchau. 


Warſchau, 30. Juni. Geſtern nachmittag find in War: 
ſchau vier Vertreter des Verkehrsausſchuſſes des Völker⸗ 
bundes, deren Spezialität Kanalfragen ſind, eingetroffen. 
Sie werden zwei bis drei Wochen in Polen bleiben und vor 
allen Dingen die Flußregulierung prüfen, ſowohl vom 
wirtſchaftlichen wie vom techniſchen Standpunkt aus. Gleich⸗ 
zeitig ſollen ſie ſich mit den polniſchen Kanalprojekten, wie 
dem Projekt des Kohlenkanals Oberſchleſien— Danzig, be⸗ 
1 An der Spitze der Kommiſſion ſteht der Direktor 
der Waſſerwege in Frankreich, Vatier. 
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Das zerriſſene Mitteleuropa. 


Van Hamel über die Danzig⸗polniſchen 
Beziehungen. 


Warſchau, 28. Juni. Der Danziger Völkerbund⸗ 
kommiſſar van Hamel erklärte einem Vertreter des 
„Nowy Kurjer Polſki“, fein Warſchauer Beſuch habe 
ihn in der Meinung beſtärkt, daß ein harmoniſches Zu⸗ 
fammenleben Danzigs und Polens auf der gegenwärtigen 
Grundlage durchaus möglich ſei. Von der polniſchen Regie⸗ 
rung ſeien ihm vollkommen befriedigende Verſicherungen 
gegeben worden, daß die der Freien Stadt durch die 
Satzungen des Völkerbundes gewährleiſteten Rechte ge⸗ 
achtet werden würden. Bei den Warſchauer Stellen habe er 
diesmal beſonders die große Bedeutung betont, die für 
Danzig die Erleichterung des Verkehrs mit „Zentral- 
europa“ beſitze. (Bekanntlich verlangt Danzig ebenfalls die 
Bergünftigungen, die auf Grund des Korridorabkommens 
Oſtpreußen zuſtehen.) Van Hamel erwartet. daß die hier⸗ 
über gepflogenen Verhandlungen baldigſt zu günſtigen Er⸗ 
gebniſſen führen werden. Zu begrüßen ſei ferner das In⸗ 
tereſſe, das die polniſche Regierung für einen Ausbau der 
Danziger Waſſerwege, ſowie der Weichſelſchiffahrt zeige. 
Als Holländer habe er für die Frage der Stromregulierung 
ein beſonderes Verſtändnis; wie der Rhein, ſo müſſe auch die 
Weichſel durch entſprechende Arbeiten in ihrer wirtſchaftlichen 
Bedeutung gehoben werden. Seine Aufgabe ſieht der 
Völkerbundkommiſſar in der Förderung einer Annäherung 
nicht nur zwiſchen den beiderſeitigen Staatsmännern, ſon⸗ 
dern auch zwiſchen den Wirtſchaftlern und Finanzleuten 
Polens und Danzigs. 5 

* 


Eine mitteleuropäiſche Wirtſchaftsunion. 


Wie der ungariſche Staatsſekretär Dr. Hantos dem 
„Neuen Wiener Journal“ mitteilt, werde in der Zeit vom 
2. bis 5. Oktober in Wien eine Mitteldeutſche Ver⸗ 
lehrskonferenz tagen, um ſich vor allem mit den 
Hinderniſſen zu befaſſen, die heute einem geregelten Per⸗ 
ſonen⸗, Handels⸗, Eiſenbahn⸗, Binnenſchiffahrts⸗ und Paß⸗ 
verkehr im Wege ſtehen. Die Konferenz werde zu unter⸗ 
ſuchen haben, ob ſich eine mitteleuropäiſche Ver⸗ 
kehrsgemeinſchaft herſtellen laſſe. Gleichzeitig ſoll 
eine einheitliche mitteleuropäiſche Wirxtſchaftsunion ins 
Leben gerufen werden. Die Union ſoll die Zuſammen⸗ 
faffuna nationaler Wirtſchaftsverbände fein, deren Grün⸗ 
dung in allen Nachfolgeſtaaten der ehemaligen Monarchie 
unmittelbar bevorſteht. In Sſterreich wird Dr. Seipel 
an der Spitze dieſer Aktion ſtehen. 

Die geplante mitteleuropäiſche Wirtſchaftsunion ſieht 
ſtark nach wirtſchaftlicher Don auföderation aus. Das 
muß um ſo mehr überraſchen, als der mitteleuropäiſche 
Wirtſchaftskongreß, der im vergangenen Herbſt in Wien 
tagte und der Vorläufer der mitteleuropäiſchen Wirtſchafts⸗ 
union iſt, ausdrücklich beſchloſſen hat, in dieſe Beſtrebungen 
von vornherein auch Deutſchland einzubeziehen. 


Ratifikation des Berliner Vertrages. 


Die Ratifikationsurkunden des am 24. April dieſes 
Jahres unterzeichneten deutſch⸗ruſſiſchen Neutralitätsver⸗ 
trages, der den Namen „Berliner Vertrag“ trägt, wurden 
am Diensdag mittag im Auswärtigen Amt ausgetauſcht. 
An dem Akt der Übergabe der Urkunden nahmen Reichs⸗ 
außenminiſter Streſemann, Staatsſekretär v. Schubert, 
Geheimrat Wallrot und als Vertreter der Sowjetunion 
Botſchafter Kreſtinſti, Botſchaftsrat Bratmann⸗Brodowfki 


und Botſchaftsſekretär Jacubowitſch teil. 


der Kampf um das Fürſtenvermögen. 


Die Sozialiſten lehnen ab und werden die Anflöſung 
des Reichstages fordern. 


Berlin, 2. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Die ſozial⸗ 
tagsfraktion hat geitern 
end mit 73 gegen 38 Stimmen beſchloſſen, das Gefetz be⸗ 


5 treffend die Auseinanderſetzung mit den vormals regieren⸗ 
den Fürſtenhäuſern in der dritten Leſung abzu⸗ 


lehnen. Die preußiſche Landtagsfraktion 
atte in einem Schreiben an die Reichstagsfraktion um die 
nahme des Geſetzes gebeten. Trotzdem wurde der 
Beſchluß gefaßt. Der Abgeordnete Belz wird am heutigen 


Br: Freitag bei der dritten Leſung die Gründe für die Ablehnung 


des Geſetzes durch die Sozialiſten bekannt geben. 
Das Reichskabinett wird in feiner heutigen 
Sitzung um 10 Uhr vormittags zu der veränderten Lage, 


die durch den Beſchluß der Sozialdemokraten herbeigeführt 


wurde, Stellung nehmen. 

Berlin, 2. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der Beſchluß 
der Sozialdemokraten, die Vorlage abzulehnen, wird allge⸗ 
mein als ein Angſtproduft vor den Kom mu⸗ 
niſten bezeichnet. Man glaubt jedoch nicht, daß es zu 
einer Auflöſung des Reichstages kommen wird, weil man 
ſich von einer Neuwahl feine Veränderung der Mehrheits⸗ 
verhältniſſe verſpricht. Der „Täglichen Rundſchau“ zufolge 
hält man es auch für unwahrſcheinlich, daß die Regierung 
ein Ermächtigungsgeſetz einbringen werde, um von 
ſich aus ein Reichsſondergericht einzuſetzen, das die Rege⸗ 
lung der Fürſtenangelegentetten vorzunehmen hätte. 


Vor der entſcheidenden Reichstagsſitzung. 


. Berlin, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Das Reichs: 
kabinett iſt heute vormittag um 11 u“ zuſammengetreten, 
um über die neue Lage, die durch den Beſchluß der Sozial⸗ 
demokratie herbeigeführt worden iſt, zu beraten. Nach der 
Kabinettsſitzung wird ſich der Reichskanzler zum Reichs⸗ 
präſidenten begeben, um ihm die Vorſchläge des Kabinetts 
zu unterbreiten. 


Die Plenarſitzung des Reichstages beginnt heute 
Man rechnet damit, daß die endgültige 
Abſtimmung über das Fürſtenabfindungsgeſetz zwiſchen 
3 und 4 Uhr nachmittags ſtattfinden wird. Nach dem geſtri⸗ 
gen ablehnenden Beſchluß der Sozialdemokraten iſt mit 
chnen. Die 
Deutſchnationalen haben geſtern ebenfalls beſchloſſen, 


um 1 Uhr. 


einer Annahme kaum mehr zu re 


in ihrer ablehnenden Haltung zu verharren. 


5 Fahre Zuchthaus für Kutisler. 


Im Kutisker⸗Prozeß wurde Mittwoch mittag folgendes 
Kutisker 5 Jahre Zucht⸗ 
Baus, 4 Millionen Mark Geldſtrafe, 10 Jahre Ehrverluſt. 


Urteil verkündigt: Iwan 


Die Angeklagten Grieger. Blau. Blei, Alexander 
Kutisker und Growe wurden zu je 6 Monaten Gefäna⸗ 


nis verurteilt, bei einer Bewährungsfriſt von drei Jahren. 


Der Angeklagte Holzmann wurde zu 1% Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt, der Angeklagte Strieter zu 1% Jahren Ge: 
fänguis. Außerdem wird gegen ihn der Haftbefehl ausge⸗ 
ſprochen, da er entflohen iſt. Die Angeklagten Daniel und 
Max Kutisker werden freigeſprochen. Die Unter⸗ 
ſuchungshaft wird bei allen Angeklagten angerechnet. 

Der Urteilsverkündung ſchickte Amtsgerichtsrat Ahls⸗ 
dorff gewiſſermaßen als Erklärung für die Urteilsfindung 
des Gerichts einige Worte voraus, in denen er u. a. ſagte: 
„In den letzten Tagen ſind ſeitens der Herren Verteidiger 
Zweifel nach der Richtung hin laut geworden, daß das Ge⸗ 
richt ſich nicht genügend mit den in dieſem Prozeß viel ge⸗ 
nannten Finanzräten der Staatsbank, mit den 
Motiven ihrer Handlungsweiſe und ihrer Einſtellung beſchäf⸗ 
tigt habe. Das Gericht hat dieſe Dinge ſehr wohl und ſehr 
lange geprüft und erwogen, und es iſt zu der Anſicht ge⸗ 
kommen, daß es unverſtändlich wäre, wenn hochgebildete und 
ſonſt untadlige Männer ſich ein Jahr lang ſchwerer Ver⸗ 
fehlungen um kleiner materieller Vorteile ſchuldig gemacht 
hätten. Das Gericht iſt weit entfernt, den in Frage kommen⸗ 
den Finanzräten bei ihrer Handlungsweiſe gegenüber Ku⸗ 
tisker Leichtſinn vorzuwerfen. Dieſe Männer hatten bis zu 
dem Tage. an dem der ruſſiſche Händler Kutisker zu ihnen 
kam, ſtets nur mit ehrenwerten Kaufleuten 
zutun gehabt. Iwan Kutisker aber iſt ein Mann von 
fo abarundtiefer Verlogenheit, von jo ungeheurer Sug⸗ 
geſtivkraft, daß fie ſeinen Manövern glatt zum Opfer gefallen 

Ich betone nochmals, Kutisker iſt ein Mann von ſo 
ungeheurer Sugeeſtipkraft und von einer Verlogenheit. wie 
fie in den letzten 150 Jahren — ich denke an Caalioſtros Gold⸗ 
macherei — in Europa nicht wieder aufgetreten iſt. Dieſem 
Kutisker ſind auch erfahrene Juriſten, wie Juſtizrat 
Werthauer und Rechtsanwalt Engelbert. ins Garn 
gegangen. Für das Gericht entfällt jeder Zweifel, daß etwa 
155 Staatsbankräte oder die Anwälte unredlich gehandelt 

aben.“ 

In der 

Begründung des Urteils 


führte Amtsgerichtsrat Dr. Ahlsdorff aus, daß die Preu⸗ 
ßiſche Staatsbank durch die betrügeriſchen Maßnah⸗ 
men Kutiskers um 143 Millionen Mark geſchä⸗ 
digt worden ſei, von denen nur 4 Millionen wieder herbei⸗ 
geſchafft werden konnte. Der Betrug ſei in der Hingabe 
völlig wertloſer Wechſel zu erblicken. Da der ge⸗ 
ſamte Wechſelverkehr mit Kutisker als ein Ganzes anzuſehen 
ſei müſſe auch eine fortgeſetzte betrügeriſche Ab⸗ 
ſicht angenommen werden. Der Vorſitzende beſchäftigte ſich 
dann eingehend mit den einzelnen Wechſeln und kam zu dem 
Ergebnis. daß die girierenden Parteien ſich der Mithilſe 
beim Betruge ſchuldig gemacht hätten. Daß Kutisker eine 
betrügeriſche Abſicht gehabt habe, laſſe ſich auch daraus er⸗ 


kennen. daß er die Annehmlichkeiten aus dem Erwerbe der 
Stein⸗Bank für ſich in Anſpruch genommen habe, ſämtliche 


Laſten aber auf die Stein ⸗ Bank ſelbſt abaewälzt habe. 
Den größten und dreiſteſten Schwindel habe aber Kutisker 
mit, dem Hanauer Lager begangen. 

Sämtliche Angeklagten mit Ausnahme der Freigeſproche⸗ 
nen haben gegen das Urteil Reviſion eingelegt. 


Der ſparſame Muſſolini. 


Der italieniſche Miniſterrat hat nach einer Prüfung der 
wirtſchaftlichen Lage Italiens eine Reihe von 
Maßregeln beſchloſſen, die dazu dienen ſollen, erſtens die 
Herſtellung gewiſſer Artikel der Inlandsproduktion 
zu ſteigern und die Lerſtellungskoſten dafür herabzu⸗ 
ſetzen, zweitens die Geſtehungskoſten für einige wichtige in⸗ 
duſtrielle Rohſtoffe zu verringern, drittens den 
Luxus verbrauch auf gewiſſen Gebieten einzu⸗ 
ſchränken. Zu dieſem Zweck hat der Miniſterrat einen 
Geſetzentwurf gut geheißen, der folgendes beſtimmt: 

1. Für die Zeit vom 1. Juli 1926 bis 30, Juni 1927 wird 
die Errichtung von Luxusbauten ver⸗ 
boten, da die Bautätigkeit ſich auf hillige und volks⸗ 
tümliche Fare für Mittelſtand und Beamten ein⸗ 
ſchränken ſoll. 

2. Vom 1. Juli ab wird auf weiteres die Eröffnung 
= n N n 2 Caen 5 und 
Tanzunternehmungen uſw. unter ſagt. 

3. Kom 1. Juli ab wird die tägliche Seitenzahl 
der Zeitungen auf höchſtens ſechs beſchränkt. 
Eine Vergrößerung des Formats iſt nicht zuläſſig. 

4. Vom 1. November ab iſt den Automobilbetriebsſtoffen 
Alkohol in einem gewiſſen Miſchungsverhältnis zu⸗ 


uſetzen, 

5. Vorn 1. Juli ab haben die Arbeitgeber die Berechti⸗ 
gung. die Arbeitszeit um eine Stunde zu 
verlängern. 


Sitzung des Senats. 


Annahme des Budgetproviſoriums. — Reſolution für 
Paßermäßigung. — Vas polniſche Schulweſen im Ausland. 


Warſchau, 1. Juli. (Eig. Drahtb.) Heute vormittag 
ſetzte der Senat die Beratung des Budgetproviſoriums für 
das dritte Quartal 1926 fort. Zu der Sitzung waren nur 
wenige Senatoren erſchienen, und dieſe wenigen zeigten für 
den Verhandlungsgegenſtand nur geringes Intereſſe. Viele 
Senatoren waren, nachdem ſie geſtern ihre Diäten erhalten 
hatten, abends wieder abgereiſt. 

Die Diskuſſion eröffnete der Senator Adelmann vom 
chriſtlich⸗demokratiſchen Klub, der die Einziehung des 
10prozentigen Zuſchlags zu den Steuern bis 1. 10. 26 hinaus⸗ 
geſchoben wiſſen wollte. Der piaſtiſche Senator Nowak 
unterzog die Paßverordnungen der Regierung einer 
Kritik. Darauf trat Finauzminiſter Klarner der Reſolution 
Adelmanus entgegen und erklärte, daß er heute eine Ver⸗ 
ordnung unterſchrieben habe, auf Grund deren ſolchen 
Steuerzahlern, die ihre Steuerpflicht bis zum 1. September 
erfüllen, Erleichterungen gewährt werden ſollen. Der 
Minifter verlangte die Zurückziehung der Reſolution, was 
der Senator Adelmann hierauf auch tat. Bei der Abſtim⸗ 
mung wurde der Antrag des Senators Koerner, wonach die 
10prozentige Steuererhöhung in Wegfall kommen ſollte, abs 
gelehnt und das Budgetproviſorium unverändert ange⸗ 
nommen. f 

Angenommen wurden ferner zwei Reſolutionen, von 
denen die erſtere die Herabſetzung der Gebühren für Aus⸗ 
landspäſſe von 500 auf 100 zk, die zweite Erleichterungen 
bei Anträgen auf ermäßigte Paßgebühren für Studenten, 
Kaufleute und Kranke anſtrebt. 


Reichstagsgebäudes hat ſich erneut mit der Frage der Auf⸗ 


fertiggeſtellt und haben ihre 


Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf das pol⸗ 
niſche Schulweſen im Auslande, worüber die 
nationaldemokratiſche Senatorin Szebeko Bericht erſtattete. 
Sie führte Klage insbeſondere über das polniſche Schul⸗ 
weſen in Deutſchland und forderte in einer von ihr bean⸗ 
tragten Entſchließung die Regierung zu Vertragsabſchlüſſen 
auf, die den auswandernden polniſchen Kindern die Schul⸗ 
bildung in polniſcher Sprache ſichern. Nach einer weiteren 
Rede des Senators Oſinſki (Wyzwolenie) wurde die Reſo⸗ 
„ Darauf vertagte ſich der Senat bis 
zum 14. Juli. 

Warſchau, 2. Juli. (Drahtmeldung.) Der Präſident hat 
das geſtern vom Senat angenommene Budgetproviſorium 
bereits unterzeichnet, und auch ſeine Veröffentlichung im 
Geſetzblatt iſt bereits erfolgt. 


Die Zahl der Opfer 
der Exploſionskataſtrophe. 


Warſchau, 2. Juli. (Eig. Drahtb.) Die Zahl der Opfer 
der Geſchoßexploſion bei Kowel iſt auf 46 Tote, davon drei 
Offiziere. und 55 Verwundete geſtiegen. Die Rückkehr der 
ſpeziellen Militärkommiſſion, die auf den Unglücksort ge⸗ 
reiſt iſt, wird für ſpäteſtens morgen vormittag erwartet. 


Republik Polen. 
Graf Laſocki. 


Warſchau, 1. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Aus halbamt⸗ 
licher Stelle verlautet, daß in Kürze eine Veränderung auf 
dem polniſchen Geſandtenpoſten in Prag vorgenommen wer⸗ 
den würde. Der bisherige Geſandte Laſocki befindet ſich 
augenblicklich in Warſchau und ſteht in Konferenzen mit der 
Regierung. Heute empfing der Sefmmarſchall Rataf den 
Geſandten zuſammen mit dem Vizepräſes der Piaſtenpartei 
Dabſki bereits zum dritten Male. 


Empfänge im Schloß. 


Warſchau, 1. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Heute vormittag 
um 10 Uhr hatte der Innenminiſter Mlodzianowſki eine 
Audienz beim Staatspräſidenten. Hierauf empfing der 
Staatspräſident den Präſidenten der Schiedsgerichts⸗ 
kommiſſion in Oberſchleſien Calonder. Zu Ehren des 
letzteren fand beim Miniſterpräſidenten Bartel ein Empfang 


ſtatt. 
Deutſches Reich. 


Die Büſten Eberts und Hindenburgs im Reichstag. 
Der Reichstagsausſchuß für die Ausſchmückung des 


ſtellung einer Büſte des verſtorbenen Reichsvräſidenten 
Ebert beſchäftigt. Um die Aufſtellung einer Herme mit 
der Büſte zu erproben, waren in den beiden Rundniſchen im 
Kuppelraum der Wandelhalle die Muſter ſolcher Standbilder 
aufgeſtellt. Der Ausſchuß beſchloß, an dieſen beiden Plätzen 
nicht nur eine Büſte des verſtorbenen Reichspräſidenten 
Ebert, ſondern auch eine ſolche des Reichspräſidenten von 
Hindenburg aufzuſtellen. Für die Ausführung der 
Büſte Eberts iſt der Münchener Bildhauer Blecken in 
Ausſicht genommen. Über die Wahl des ausführenden Künſt⸗ 
lers für die Büſte Hindenburgs wird in den nächſten Tagen 
Beſchluß gefaßt werden. 

Die Bildniſſe der beiden im Kriege gefallenen Reichs⸗ 
tagsmitglieder, der Sozialdemokraten Frank ⸗ Mannheim 
und des Deutſchhannoveraners Meding ſind inzwiſchen R 

‘ 3 — 
d Franks iſt Wan 

Unſt⸗ 


des Alteſtenrats gefunden. Das 1 
Arthur von Kamyff und das von Meding von dem 
maler Klaus von der Decken gemalt. 


Die Verſchwendung der Beſatzungstruppen. 


Der franzöſiſche Sozialiſt Uhry, der ſich ſeit langem 
mit den Fragen des beſetzten Gebietes befaßt, richtet in der 
„Ere Nouvelle“ einen offenen Brief an Caillaux, in dem 
er auf die Verſchwendung beiden Beſatzunas⸗ 
truppen hinweiſt. Obwohl die Rheinarmee ſeit zwei 
Jahren von 147000 auf 62 000 Mann herabgeſetzt worden ſei, 
habe der Generalſtab der Armee noch dieſelbe Organiſa⸗ 
tion, verfüge über dieſelbe Zahl von Offizieren und 
fungiere immer noch wie ein Generalſtab im Felde. Die 
franzöſiſche Armee ſei außerordentlich großzügig und Luxus 
riös untergebracht. In Wiesbaden ſeien für Soldaten⸗ 
bäufer und Kantinen 50 000 Goldmark bezahlt worden. In 
Bonn ſei das Offizierskaſino in einem Hauſe untergebracht, 
deſſen Mietpreis 21000 Goldmark betrage. Der oberſte 
Armeegeiſtliche bewohne in Mainz eine Etage von 15 Zim⸗ 
mern, die monatlich 4000 Franks koſte. Der Automobil⸗ 
dienſt ſei vielfach überflüſſig. Den Offizieren wurden 
Automobile zu privaten Zwecken geſtellt und nur 10 Fr. 
für den Tag berechnet. 


Aus anderen Ländern. 


ic Sow m Abſchluß des deutſchen 
e — — 


Die Nachricht über die in Berlin erfolgte Einigung 
zwiſchen der Sowjetregierung und dem deutſchen Bank⸗ 
konſortium über die Bedingungen der Finanzierung der 
Sowjetaufträge in Deutſchland wird von der Sowfetpreſſe 
mit großer Befriedigung aufgenommen. In dem Kom⸗ 
mentar, den die offiziöſe Telegraphenagentur der Sowjet⸗ 
union („Taß“) der Meldung ihres Berliner Korreſpon⸗ 
denten hinzufügt, wird erklärt, daß der durch Vermittelung 
der Deutſchen Regierung zuſtandegekommene Kompromiß 
in der Zins⸗ und Proviſionsfrage eine Annäherung an die 
Poſition der Sowjetregterung darſtelle und den Weg zur 
weitgehenden Ausnutzung der von der Deutſchen Regie⸗ 
rung garantierten Kredite zum Zwecke der B 
der ruſſiſchen Induſtrie und der Induſtrialiſierung de 
Landes eröffne. 


Ein neuer Abd⸗el⸗Krim? 


Nach einer Mitteilung aus Rabat gibt es im Marokko⸗ 
gebiet wieder einen Führer der aufſtändiſchen 
Rifleute, der großes Anſehen genießt und Stelle 
Abd⸗el⸗Krims getreten iſt. Es handelt ſich um den Anführer 
des Stammes Djeballas, Achmed el Boggar, der von 
den Djeballas anerkannt wird. Er ſoll ſich bereits zum 
Sultan proklamiert haben. Der neue Anführer der 
Aufſtändiſchen hat den Stamm Fahi, der ſich den Spaniern 
bereits unterworfen hatte, aus Scheſchauen verjagt und 
dehnt ſeine Operationen nach dem Süden aus. Es iſt ihm 
ferner ua gelungen, den Stamm Beni Achmed, der ſich den 
Franzoſen unterworfen und bereits 400 Gewehre abgeliefert 
hatte, zu veranlaſſen, ſich an ſeine Seite zu ſtellen. Bei a 
dieſen Operationen find viele Dörfer in Flammen auf⸗ 
gegangen. Überall in der Umgegend von Scheſchauen gährt 
es. Es mird für die nächſte Zeit neuerdings ein Angriff 
der Rifleute auf die franzöſiſche Front 
erwartet. 

Wie die „Weſtminſter⸗Gazette“ erfährt kann man noch 
nicht ſagen, ob Achmed el Boggar ſich zu einem neuen 
Abd⸗el⸗Krim entwickeln wird. Jedenfalls werden die 
Kämpfe nördlich von Uaſſan von Tag zu Tag 
ſchärfer. 


# 


‚von Einbruchsdiebſtählen wurder folgende Arbeiter vor⸗ 


fallen. Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf fünf 
. Zuchthaus, da der Angeklagte bereits zehnmal gerichte 


der 
und wird deshalb zu einer Zuchthausſtrafe von fünf Jahren 


j N f zurzeit eine Freiheitsſtrafe wegen eines bei der Fi 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit aus drück⸗ 
licher Angabe der Quelle er — Alen unfern Mitarbeitern 
wird jtrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſtdeutſchland 
warmes, heiteres und trockenes Wetter an. 


Zum Preſſe⸗Prozeß Loake. 


In unſerem Bericht über den Progeß Loake wurde 
erwähnt, daß der Verteidiger, Rechtsanwalt Hoeppe, 
„leider“ erſt eine Stunde nach . der Verhandlung er⸗ 
ſchien. Da hierdurch der Eindruck erweckt werden kann, als 
ob dadurch die Verteidigung beeinträchtigt wurde, während 
dies nach dem wirklichen Sachverhalt, den wir nachträglich 
erfahren, nicht der Fall iſt, bringen wir hiermit dieſen Sach⸗ 
verhalt zur Kenntnis: Danach verhält es ſich jo, daß Herr 
Rechtsanwalt Hoeppe von dem Verteidiger des Herrn Loake, 
der an dieſem Tage verreiſt war, lediglich gebeten worden 
war, dem Gericht einen Schriftſatz mit Ausführungen über 
die Verjährung zu überweiſen, da angeſichts des durch⸗ 
ſchlagenden Einwands der Verjährung jede weitere Ver⸗ 
teidigung überflüſſig erſchien. Dieſer Standpunkt iſt übri⸗ 
gens nach wie vor richtig, denn durch zweijährige Unter⸗ 
brechung der richterlichen Tätigkeit verjährt ein jedes Preſſe⸗ 
vergehen. Auch das Urteil des Kreisgerichts Bromberg, 
gegen das Berufung eingelegt wird, kann an dieſer Tatſache 
nichts ändern. ß 


Ferienkinderzug. 


dortigen Frauenvereine 
An die 3 Adreſſen der Verwandten ſind Mittei⸗ 
lungen gerichtet worden, die d 8 
kunft angeben, damit die Kinder rechtzeitig am Beſtim⸗ 
mungsort in Empfang genommen werden können. 

über die Feriengüge am 8. und 10. Juli berichten wir 
in den nächſten Tagen. . 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9,90 Uhr bei 


Brahemünde + 5,46 Meter, bei Thorn + 3,34 Meter. 


8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen nach der Weichſel 7 beladene Oderkähne, nach Brom⸗ 
berg kam 1 Dampfer. A 

as zweijährige Mädchen, das ſich aus dem Eltern⸗ 

hauſe entfernt hatte, iſt bis jetzt noch nicht zurückgebracht 

worden. Die Polizei bittet uns, darauf aufmerkſam zu 

machen, daß ſich Perſouen, die das Kind bei ſich behalten, 
ohne Meldung zu machen, ſchwerer Beſtrafung ausſetzen. 

In Schwere Verbrecher wurden in der geſtrigen Sitzung 

der verſtärkten Strafkammer verurteilt. Wegen einer Serie 


geführt: Joſef Piaſkowſki, Heideſtr. 15, Andreas 
Jankowſki, Heideſtr. 43, Wladyſtaw Szezawinſki, 
Fehrbellinſtraße 52 und Leo Mareinkowſki, Heideſtr. 15; 
ſämtlich aus Bleichfelde. Der erſte Angeklagte war der 
Führer der Bande und verübte die Einbrüche teils allein, 
teils in Gemeinſchaft der anderen Angeklagten. Es wurde 
geſtohlen: im September v. J. bei dem Landwirt Rohde in 
Langenau ein Schwein im Gewicht von 176 Pfund, in 
Czarnoweszyn bei dem Landwirt Kucharek Garderobe, Schuhe 
und Wäſche; im ſelben Ort bei der Witwe Pobilek mehrere 
Stück Federvieh und Wäſche, in Oſielſk bei dem Landwirt 
Mikulſti 22 Hühner, 60 Pfund Fleiſch, Werkzeuge und vers 
ſchiedene andere Gegenſtände; in Nekla bei dem Landwirt 
und Domänenpächter Neumann 12 Puten, 7 Hühner und 
5 Enten; ferner im März und April d. J. in Nimcz bei dem 
Kaufmann Piaſkowſki (nicht verwandt mit dem Angeklagten 
gleichen Namens) ein ganzes Warenlager von Kolonial⸗ 
waren, Kognak und Wein; in Pawlowke bei dem Landwirt 
Sciera eine große ey von Garderobe, Wäſche uſw. im 
Geſamtwert von 1500 zl. Die Angeklagten ſind geſtändig 
und bekennen ſich zu den meiſten Einbrüchen. Manche 
Stellen „beehrten“ die Herren Einbrecher mit wieder⸗ 
holten Beſuchen. Der Staatsanwalt beantragte fol⸗ 
gende Strafen: P. 3% Jahre Zuchthaus, J. 1825 Jahre 
Zuchthaus, S. und M. je 8 Monate Gefängnis. Das Gericht 
verurteilte Piafkowſki zu drei Jahren Zuchthaus, fünf 
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht, Jan⸗ 
kowſki zu neun Monaten Gefängnis, Szezawinſki zu ſechs 
Monaten Gefängnis und Mareinkowſki zu drei Monaten 
Gefängnis. — Einen Raubüberfall im Walde verübte 
der Arbeiter Wradyſtaw Kraſinſki aus Jägerhof, Fließ⸗ 
ſtraße. Als am 27. Juni v. J. die Schweſtern Oſtüſki den 
Wald an der Chauſſee bei Mysleneinnek paſſierten, ſprang 
der Angeklagte plötzlich hinterrücks an die beiden heran, be⸗ 
drohte ſie mit einem Meſſer und raubte die Handtaſchen der 
beiden Schweſtern. Auf die Hilferufe der Überfallenen eilten 
andere Paſfanten herbei, und es gelang auch, den Räuber zu 


vorbeſtraft iſt. Der Angeklagte fällt darauf plötzlich hin, 

0 5 iſt anſcheinend bewußtlos, fo daß die ern: 
zung bis um 5 Uhr nachmittags ausgeſetzt werden mußte. 
In Biefer Nachmittagsſitzung wurde folgendes Urteil ver⸗ 
kündet: Der Angeklagte ift des ſchweren Raubüberfalls mit 
ung der Begehung eines Verbrechens überführt 


ſowie zu zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. benfalls 
wegen eines Raubüberfalls wird der Sändler Tabaus 
Kielpinſki von hier, Wilhelmſtr. 2, vorgeführt. Es iſt 
beſchuldigt, am 21. Dezember v. J. des abends in der Bach⸗ 
mannſtraße die Witwe Szymanſka überfallen und ihr eine 
Handtaſche mit einem Geldinhalt entriſſen zu haben. Der 
Angeklagte ſoll außerdem auf einen zu Hilfe eilenden 
Pfarrer mit einem Revolver geſchoſſen haben, wobei der 
Schuß glücklicherweiſe fehlging und nur eine Haud leicht ver⸗ 
wundete. Da es bei der Begehung der Tat ſtockfinſter war, 
erkennt die Überfallene den Täter nur an feiner Figur und 
Kleidung; will aber in dem Angeklagten mit Beſtimmtheit 
den Täter erblicken. Bemerkenswert iſt, daß der Angeklagte 


rma 


Hartwig verübten Einbruchsdiebſtahls verbüßt. Mehrere 
Bekannte und Verwandte des Angeklagten bekunden baß 
er ſich in der Zeit des Überfalls in der Behauſung ſeines 
Onkels befand. Trotzdem hielt der Staatsanwalt die An⸗ 
klage aufrecht und beantragte fünf Jahre Zuchthaus. Der 
Offizialverteidiger des Angeklagten plädierte für Frei⸗ 
ſprechung, da das Alibi nachgewieſen ſei. Das Gericht kam 
ebenfalls zur überzeugung, daß die Beweiſe nicht ausreichen, 
und ſprach den Angeklagten frei. 

8 Eine Mannesleiche wurde geſtern nachmittag %4 Uhr 
aus dem Kanal an den ſtädtiſchen Mühlen gefiſcht. Wie ein 
bei dem Toten vorgefundenes Militärbuch ergibt, handelt 
es ſich um einen Idzi Michalek, unverheiratet, 27 Jahre 
alt, Schmied, wohnhaft Danziger Straße 50. Wie ſeſtgeſtellt 
wurde, hat ſich der Tote am 23. Juni aus ſeiner Wohnung 
entfernt und iſt ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach liegt ein Unglücksfall vor. 

§ Verhaftet wurden 4 Diebe, 2 Trinker, 1 Herumtreiber, 
1 Hehler, eine Perſon, die ſich fälſchlich als Kriminalbeamter 
ausgab und eine Perſon wegen Glücksſpiels. 


— A—— — 


& Polen (Poznan), 1. Juli. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenfigung begann mit einer einſtündigen 
Verſpätung, weil die Beratungen des Finanzausſchuſſes noch 
nicht beendet waren. Es wurde der Antrag des Schul⸗ 
kuratoriums betreffend die übernahme des ſtaatlichen 
Kindergartens auf der ul. Szamarzewſkiego (früher Kaiſer 
Wilhelm⸗Straße) durch die Stadt beſprochen. Die Sitzung 
nahm einſtimmig den Antrag des Magiſtrats an, den ſtaat⸗ 
lichen Kindergarten als ſtädtiſchen weiter auf der Tiergarten 
ſtraße 18 zu führen. Eine längere Ausſprache erforderte der 
Antrag um Übernahme des ſtaatlichen Muſikkonſer⸗ 
vatorium in den ſtädtiſchen Etat. Schließlich wurde ein⸗ 
ſtimmig der Antrag der Referentin, Frau Dr. Großmann, 
angenommen, der dahin geht, daß der Magiſtrat eine Unter⸗ 
ſtützung von 25 000 zi für das Jahr 1927 gewährt, jedoch mit 
dem Vorbehalt, daß dem Magiſtrat die Ernennung des 
Direktors, die Beſtätigung des Statuts ſowie eines beſon⸗ 
deren Kuratoriums zuſteht. Eine Frauenleiche 
wurde am 27. v. M. aus der Warthe bei Wielkie⸗Leki 
aufgefiſcht. Die Tote iſt ungefähr 45 Jahre alt, mittelgroß, 
ſtark unterſetzt, hat blondes Haar, iſt bekleidet mit einer 
braunen Jacke, ſchwarzem Rock und blauer Schürze mit 
weißen Streifen. Jegliche Mitteilungen, die zur Identifi⸗ 
Achten der Toten dienen, ſind an die Kriminalpolizei zu 
richten. 


* Schulitz (Solec Kujawſki), 1. Juli. Unſere Lokalſpitze 
in Nr. 138 betreffend „Pockenimpfung“, deren Einzel⸗ 
heiten wir der „Il. Republika“ entnahmen, ift verſchiedent⸗ 
lich falſch aufgefaßt worden. Es iſt natürlich begrüßenswert, 
wenn man die Segnungen der weſtlichen Kultur auch unſeren 
neuen Brüdern aus dem fernen Oſten angedeihen läßt. Wie 
wir jedoch von berufener Seite erfahren, iſt eine Impf⸗ 
anordnung von feiten des Bürgermeiſters nicht erfolgt. 
Durch Kreisblattverfügung des Herrn Staroſten 
vom 7. 2. 1926 — Kreisblatt Nr. 6/26 iſt die Pocken⸗ 
impfung in dieſem Jahr mit der Maßgabe angeordnet wor⸗ 
den, daß gleichzeitig der Zwangsimpfung gegen Pocken alle 
diefenigen Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts 
unterliegen, die aus den ehemals ruſſiſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Teilgebieten ſtammen ſofern fie nicht den Nachweis 
erbringen können, daß ſie bei der Wiederimpfung mit Er⸗ 
folg geimpft worden find, — Der Imyfter min war durch 
Kreisblattbekanntmachung des Herrn Staroſten vom 26. 4. 26 
— Kreisblatt Nr. 17/26 — auf den 7. 5. 1926 feſtgeſetzt worden. 
Die Impfaufforderungen datieren vom 22. Mai 1926, wäh⸗ 
rend der Demonſtrationsumzug, der angeblich der 
Grund zur „Schutzimpfung“ ſein ſollte, am 31. Mai 1926 in 
Schulitz ſtattfand. 

* Wollſtein (Wolſztyn), 1. Juli. In Teichrode Oſt 
wurden vor einigen Tagen einige wertvolle bunte 
Fenſter der evangeliſchen Kirche durch Stein⸗ 
würfe zerſtört. Der Polizei iſt es gelungen, einen 
19jährigen Burſchen nebſt zwei Söhnen dortiger 
Eigentümer als Attentäter feſt zunehmen, die ihrer Be⸗ 
ſtrafung entgegenſehen. — Bei dem letzten ſtarken Gewitter 
brannte durch Blitzſchlag die Scheune des Eigen⸗ 
tümers Fiſcher in Neu Scharke ab, während in Cichagora ein 
maſſiver Stall des Eigentümers Oswald Fenske ein 
Raub der Flammen wurde. Das diesjährige 
Schützenfeſt fand nach dreitägiger Dauer ſeinen Ab⸗ 
ſchluß mit folgendem Ergebnis: Die Königswürde errang 
der Kommandeur der Gilde Großkaufmann St. Muſial. 
Erſter Ritter wurde Kaufmann Joh. Flieger und weiter 
Ritter Gerichtskaſtellan V. Weiß. Für die weiteren beſten 
Schützen gab es wertvolle Prämien. f 


Kleine Nundſchau. 


* Die Peſt in Meriko. Mexiko, 30. Juni. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Überſchwemmungskataſtrophe, der die 
Stadt Ville de Leon zum Opfer gefallen iſt, iſt hier die Pet 
ausgebrochen. 6000 Perſonen ſind obdachlos und dem 
2 preisgegeben. Bisher ſind 250 Perſonen ge⸗ 

or ben. 

* Erdbeben in Kalifornien. London, 1. Juli. 
„Herald“ meldet aus Los Angeles, daß in Kalifornien ein 
ſtarkes Erdbeen ſtattgefunden habe, wodurch einige Gebäude 
— ſind. Eine Perſon wurde getötet und mehrere 
verletzt. 

* Flugzeng contra Brieftauben. Neuyork, 1. Juli. 
Hier fand ein ungewöhnlicher Wettlauf zwiſchen einem Flug⸗ 
zeug und Brieftauben auf eine Entfernung von 50 Kilo⸗ 
metern ſtatt. Obgleich die Tauben an ſich auf ihrem Fluge 
auf ganz gerader Linie hielten, kam das Flugzeug als erſtes 
an. Es hatte die Tauben in drei Minuten geſchlagen. 

* Hochwaſſer der Donau. Belgrad, 1. Juli. Infolge 
heftiger Regenfälle ſind die Donau, die Sawe, der Wardar 
und viele andere Flüſſe aus ihren Ufern getreten und haben 
großen Schaden verurſacht. Auch die niedrig gelegenen 
Teile von Belgrad ſtehen unter Waſſer. 

* Woher ſtammt das Wort „Pleite“? Dieſes in unſerer 
wirtſchaftlich ſchlechten Zeit ſo viel gebrauchte Wort gehört 
unſerem deutſchen Sprachſchatze noch keine hundert Jahre 
an. Erſt in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
hat es ſich, wie Ladendorff angibt, als Bezeichnung für einen 
größeren oder kleineren Bankrott eingebürgert, nachdem 
es in der Berliner Verbrecherſprache jedoch ſchon früher und 
zwar in der gleichen Bedeutung gebräuchlich war. In einer 
Liſte der Berliner Gaunerſprachen wird das Wort „Pleite“ 
denn * Jahre 1847 zum erſten Male ſchon angeführt. 
Um die Mitte der fünfziger Jahre finden wir das Wort „die 
große Pleite“ ſchon im „Kladderadatſch“, und 1857 iſt hier 
auch ſchon von einer „Pleiten⸗Epidemie“ die Rede. Ein 
hierauf bezügliches Zwiegeſpräch zwiſchen Müller und 
Schulze mutet übrigens ganz zeitgemäß an. Müller fragt 
Schulze: „Was heeßt eigentlich Perpetuum mobile?" Ant⸗ 
wort: „Was, was jar nich aufhört.“ — „Ach jo“ ſagt Müller. 
„Alſo, was wir jetzt auf Deutſch „Pleite“ nennen?“ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 2. Juli auf 6,5465 Zloty feſt⸗ 


ga‘ 
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Der Zloty am 1. Juli. Danzig: Zloty 54,13—54,97, Uebere 
weifung Warſchau 54,31—54,44, Berlin: Zlotn 44,47—44.93, Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 43,59—43,81, Ueberweiſung Kattowitz 44,38—44,62, 
Ueberweilung Poſen 43.68 — 44,34, Czernowitz: Ueberweiſ. War⸗ 
ſchau 23, Bukareſt: Ueberweiſung Warſchau 23,50, London: 
Ueberweiſ. Warſchau 50, Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 9,00, 
Prag: Zloty 336,50 —339,50. Ueberweiſ. Warſchau 335—341, Wien: 
Zloty 72,80 73,80, Ueberweiſung Warſchau 73,05— 73,55. 


Warſchauer Börſe vom 1. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,75, 26,851—%,69, Belgrad —,—, Hollan London 
Neuyork 9,80 — 9,90, 9,62—9 

—.—, Schweiz 190,12'/,—18 


Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., —.— 
Gd., 25,1750 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterl. 
25.1850 Gd. 25,1850 Br., Berlin 100 Reichsmark 123,026 Gd. 123,334 


Offiz. Für drahtloſe Auszah R 3 : 
ſatze lung in deutſcher Mark | Feld Brief [ Geld Brief 
— Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.693 1.697 1,831 1.635 
— Kanada. . I Dollar 4.20 4.21 4.20 4.21 
7.3% [Japan. 1 113 1.970 1.974 1.967 1.971 
— Konſtantin. Itr. Pfd. 7.235 2.245 2.22 2223 
5% | London 1 Pfd. Strl.] 20.415 467 | 20,415 | 20.467 
3,5%, |Neuyort.. 1 Dollar] 4.195 | 4,205 | 4,195 | 4.205 
— INRiodefaneiroiMilr.| 0.562 0.664 0,661 0,653 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.185 4.135 4.78 4.85 
3.5 % | Umiterdam . 100 Fl.] 288.33 | 168,95 | 162,52 168,94 
10% N 5.29 5,31 5.29 5.31 
2% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 11.71 11.75 11.83 11.87 
2% | Danzig. . 100 Guld. 81.05 81.28 51.06 81.26 
7,5%, | Seliingiors 100 fi. M. i0,552 | 10,592 | 10,55 | 10,59 
7 / Italien 00 Lira] 15.15 | 15.19 | 15.20 | 15.24 
7% | Jugoflavien 100 Din. 7.427 | 7.447 7.43 7.45 
5.5 / | Ropenhagen 100 Kr. 117.23 111.81 | 111.24 | 111.52 
9% | Lilfabon , 100 Elsc. | 21.415 | 21.48 21.3935 | 21.445 
5.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 92,08 92.32 92.12 92.37 
6°%,|Baris . . 100 Frc.] 11.79 FE 1,99 | 12,08 
6 % Prag 100 Kr.] 12.418 | 12,458 12.42 12.46 
3.5 % | Schweiz .. 100 rc. 23 91.43 81.22 81.42 
10% [ Sofia.. . 100 Leva] 2.025 3.045 3,035 2.045 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 87.8 67.78 88. 18 88.34 
4.5% [Stockholm. 100 Kr. 114,56 114,74 | 112,25 112.53 
7.5% [Wien . . . 100 Sch.] 59.35 . 49 9,28 59.32 
2% [ Budapeſt 100000 Kr. 5.87 5.88 5.885 5,885 
12% J Warihau . . 100 31.1 42,39 42,61 —.— —.— 


Diskontſatz der Reichsbank 6¼ Prozent. 

Züricher Börſe vom 1. Juli. (Amtlich) Neunork 5,16%. 
London 25,14, Paris 14,20, Wien 73,00, Prag 15,30, Italien 
18,60, Belgien 14.35, Budapeſt 72,30, SHelfingiors 13,02, Sofia 
3,72'/, Holland 207,00'/, Oslo —,—, Stockholm 138,69, Spanien 
83,6%),, Buenos Aires 208,60, Bukareſt 2,42, Athen 6,27, Berlin 
122,97, Belgrad 9.13 Kopenhagen 136,97, Tokio —, Konſtanti⸗ 
nopel 2,74'/, Japan 2.52 ¾. 

Die Bank Polfki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
940 31, do. kl. Scheine —,.— 91, 1 Pfd. Sterling 46,22 3, 
100 franz. Franken 26,15 * 100 Schweizer Franken 183,90 Zt. 
100 deutſche Mark 228,20 3 Danziger Gulden 183,41 3, öſterr. 
Schilling 134,35 Zt., tſchech. Krone 28,12 Zloty. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 30. Juni. (Amtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14,00, Weizen ge⸗ 
ringer ——, Roggen 9,85--9,875, Futtergerſte 9, 
9,75— 10,25, Hafer 9,875 — 10,13, gelber —,—, kleine Erbſen —.— 
bis —,—, Biltoriaerbien — bis — grüne Erbſen —,—, Roggen» 
kleie 99 Weizenkleie grobe 6,25—6,50, eluſchken —,—, 
Ackerbohne Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggonfrei 


Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 30. Juni. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen Lief. Juli 297 
bis 296, Septbr. 261 — 260, Oktober 261,50 —260— 280,50 


—. 


ruhig. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
per 100 Kilogramm 35 bis 46, kleine Speiſeerbſen 30 bis 34, 
Futtererbſen 22—27, Peluſchten 23,50— 28,50. Ackerbohnen 23.00 bis 
25,50, Wicken 33—34.00, blaue Lupinen 15,00—17,00, gelbe Lupinen 
21,00 —23,00, Rapskuchen 14,00 bis —,—, Leinkuchen 18,80—19,20, 
Trockenſchnitzel prompt 10.06 — 10.30, Solaſchrot 19,60—20,00, Kar⸗ 
toffelflocken 21.40— 22,00. 


Materialienmarkt. 


Antimon (Regulus) 1,10—1,15 Silber i. Barr. f. 1 
900 fein 89,75—90,75. 


Staatl. Lotterie ⸗Kollektur, Starogard, Pomorze. 
Lotterie⸗Kollektur Starogard fielen in den Klaſſen I, II, 
winne auf folgende Losnummern: 1548 —2847, 4245, 46, 50 — 5379 
— 857 — 12 505, 07, 08, 10, 20 (5. Kl. 12 514 Gew. 15 009,— 

009, 17 — 17 841 — 18 285 — 10 731 
15. Al. 19 725 Gew., 2000,— 31), 10 740 — 22763 — 24 013 
25 547 — 26 582 — 26 524 — 279 
— 36 218 — 38 362, 9 — 41594 — 42 475 — 43 453 — 45082 — 
45759 — 47 826 — 48121 — 48 592, 93, 98 — 50 435, 40 — 58 468 — 
55 907 — 57 062, 75, 76, 79 (5. Kl. 57.077 Gew., 2000,— 31). 
85, 88 — 61 892 — 61 445 — 61.722, 47, 49 — 64 372, 75, 76, 85. 
kommenden Ziehung der 4. Kl. am 14./15. Juli d. J. find noch 
Originallyſe zu haben. Die Preiſe betragen: / 10,—, ½ 20,—, 
1 40,— Br. Beſtimmungsgemäß ſind die vorhergehenden Klaſen 
nachzuzahlen. Die Hauptziehung der 5. Klaſſe findet vom 11. Anguit 
bis zum 13. September d. J. ſtatt. In derſelben entfallen auf 
58 800 Loſe 25800 Gewinne. Es gewinnt ſomit faſt jedes zweite 
Los. Hauptgewinn evtl. mit Prämie 400 000,00 31. Lotterieproſpette 
mit Erläuterungen verſendet obige Kollettur an Intereſſenten 
koſtenlos. Da nur noch wenige freie Loſe zur Verfügung ſtehen, 
können nur ſofortige Anfragen erledigt werden. (7975 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 


ee redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
nzeigen und Reklamen: E. Przogodart Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 120. 
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Schmirgelſcheiben, 


iioch nie waren die Preise so billig II 


Eleg. Sommer-Mäntel aus prima Verarb. . 2 75.— Sprache m als 


Rips in den modernsten || Sakko-Anzug, pa. eleg. Gapar- 

Farben, auf Seide gearbeitet, dinestoffe, in vielen Farben, 

neueste Formen 21 49.— neue Formen 21 79.— 
Eleg. Seiden-Mäntel, aller- Sakko-Anzug, blau, reines 
neueste Machart, ganz auf Kammgarn, erstklassige Aus- IB 
% Seide gefüttert . . zt 62.— stattung. angefertigt in eige- 
A Kostüm aus Kammg.-Cheviot, nen Ateliers. . . . zt F19-— 


eleg. verarbeitet, Jacke auf Sommer-Mäntel, reine Wolle, 


Seidenserge . 2 48.— > . 2 2 
mod. Form mit Gurt, prima 
Kostüm aus extra schwerem Maßschneldötarbeit "49. 


Gabardine, eleg. verarbeitet, — 1 
Jacke auf Seide . A 78. Smoking-, Gehrock und 9 
Sport-Kostüm aus vorzügl. Cutaway-Anzüge in großer 


engl.Stoff,a.Seidenf. 499. — Auswahl. 7976 Heamter nei ladet 


prima 8 ee „Nur durchaus erfahr. 

ima i Sr m. mehrjährig. Praxis, 
Gummi inte Verarbeitung, 24 27. fr 1400 Mrg. großes Kraft kommt in Frage. 
[Gut in der Nähe des niſſen u. Gehaltsanſpr. 22 Ja 


geſucht. Gfl. Off. m. Zeugnisabſchriften, kurzem 
erben 4 u. P. 7677 q. d. 


. 


herrſchung der poln. 


„Dtſch. Student ſucht] Perf. Schneidermeiſte d bete 
Polskie Biuro Podrö2y für die Sommerferien aus en 8 e . aug ume 
0 R B 1 SH Stellung als 783 für Damen: u. Kinder⸗Owezarnia, p. Kokoszki, frauenl. Haushalt 
N 35 I Garderoben jeder Urt, Kr. Karluzn. Dies I ear 
; 540. aus e rer. ſucht Belhäftisung — — Dieſes iſt ub. 20 Jahre 
Bydgoszez, Gdahska 31/32. Tel. 540. el. Jehnke. Jackowo, in beit. Häuſerns ebf Ju Veränderungen u. in Guts: u. engl. Pfarr- 


oczta Czarnikowo, aufs Land. zum Einbau einiger haus als Hausdame 
5 4 15 8. 1763 a. ch 3. moderner Maſchinen tätig geweſen. Gute 


Eisenbahn- Fahrkarten-Verkaut in eine Waſſer⸗ und Referenzen vorhanden — 
Candiirtsfohn 5 


i b.3.richt 
nach allen Richtungen ohne jeden e wird ein 4 d 
Aufschlag zum Eisenbahniarif. u 20 Bar meine Tochter, ehe et zuverläſſig an d. & } 
Sämtliche Auskünfte gratis. 7070 bieden d Kterliche e. Jahre alt, m. höh.] arbeitender, geſchickter Suche vom I. 8. 26 
1 Grundſtück ſelbſtändig 


aich uche u. muſi⸗ 
a r ali 1 

Reparaturen | ‚bewirtimaftet, ſucht geündl. &elerkimn 
an Pfeifen und Spitzen 6% Stellung als der Hauswirtſchaft 


ſpäter 


jür etwa 3 Wochen Be: 


ü den LE ; 3 ſchäftigung demnächſt 
ed 1 We eee td 2. Beamter Wee gelucht, Schriftl. Mel⸗ f. größeren Landhaus: e 38 4767 
SucpeReifende aufßro⸗ Strebiamer u. ſolder oder Eleve geeignet. Haushalt ungen m.eingabe von Falt. Yeuanitie mit Pol 


Sau für Bene Eoln. Landwirt bei Familienanſchluß. Station unter B. 7927 


lauf größerem Gut zur 
F Witwer, 42 J., ca. 1000 Gefl. a unt, 52 8 an die 


weiteren Ausbildung. 


maſchine kaufe jofort. Sloszewo, p. Malti. Such 
Ga al, lan den een e e e ee e 
alanterie-Sabrit Bekanntſch ein. Dame Bereiigt. Forfe 2 5 b i 0 
eee ben e en Feredigt. BOLHEL 09 Ba, Achtung! 
Kirchen eitel 3. 7912 an d. Cf. d. 3. Praxis im Kommunal ⸗ hi 
zellel. und 
Sonntag, den 4. Juli 25. Witwe, tath.,39 Jahre. S ee peſder Allerjeinste 5 u 


Torunska 179. 4720| zwecks Heirat. Witwe 
7 J. alt, mit 16 jähr. 1 
wirtſchaftl., 3⸗ Zimmer“ | Staatsbürger, beider oder 


von ſofort oder ſpäter Offert. 


für erſtes Haus mit großer Jun pp. im Teilgebiet 
Gſt. d. Z. erb. 


Suche von ſofort od. 


Kinderfräulein 
das auch im Haushalt 
mithilft. Frau Lore 
Schultz. Kunzendorf, 
Ereiſtaat 9 Danzig. 


Lohnanſprüch. b. freier Gehaltsanſpr. erbeten. Bydg., ul. Barlowa 9. 
Fr. Jennn Weisiermel, Telefon 698. 


zu pachte 


Kolonial (Daten 


Eiienwaren-Geihä 


Preiſe 


0 5 chleiſſcheiben Die jeder 
Für Damen: Für Herren: 9 ch 0 f 1) 
| | der Capillarwerke. ezahlen ann!! 
Sommer-Mäntel aus wollen. N gakko-Anzug, braun u. grau, Bertreter: 
8 Melton. oe 1 9 85 21 * en e Es ee 5 Ne & sr it t B d Schuhe: 2 
Sommer-Mäntel aus gutem Verarbeitung — u * 
halbschwer. Tuch, mod, Form I Sakko-Anzug, neue, braune # W eee u 2 2 905303. Wende innert hube „Vederiohle 33 2 
mit seitl. Falten l 35.- Farben, guter Wollstoff. 2272 ³·—wmAA EN ZEN RHEIN Beier-Ainderichuhe braun“ 7248 
ımer-Mäntel aus mod: pa. Verarbeitung .zt 37.— SIT: Wee . * + 73 
. e ene 7 el * — 1 8 7 Herr, arbeitsfreudig, umſichtig, mit gut. Umgangs⸗ Medchen⸗Leder⸗Halbſchuhe 9.75 
gendliche Form 21 39. | Sakko- Anzug, Kammgarn. formen und Srancelenntnifien, der polniſchen und deutſch. ; a ee ee | 


Strümpfe: 


22 Kinder⸗Söckchen weiß“ farbig.. . . 0,95 
errenioden geſtreift“ . 41.45 

8 4 7 4457 „Seidengriff “.. . . 1.95 
Damenſtrümpfe „Seidenflor . 2.95 


Damenſtrümpfe la Seidenflor .. 3.95 


Kleider: 
Kinderkleider HRINS sr „ nfaarete > et 
Spiel⸗Anzüge „Rivs". ... cn... .. 3.95 
Kinder: Kleider „Diend “!“ .. ‚Dein 
Mädchen: Kleider Muſſeline“ . 9.3 


Lebenslauf, 


Suche z. bald. An: a N RL ER 2,50 
9. Butsfetretäin (sung DENE Sen -er Waſcheeide · N 28.50 


... 


Hüte: 
Mi N Mi Kinderhüte „garniert! .. er... 3.95 
Damenhüte „garniert“ „ee... 6.50 


Bewerbung. m. Zeug⸗ vom Lande, nicht unter Damenhüte „Brokat“ Br 

ü ö i 55 

WLOKN K* ges unt. mein. unter A. 7926 an die V Bortenniniffen, Basic Damenhüte „weiß. a Picot“... 975 
39 Inh. F. Bromberg eitung geſucht. Be-| Geichäftsitelle d. Ztg. beben meines en Reder- Sandalen: 

S 75 „ Aelteres vervo kommnen wi A ! 312 Pr 

—— 3 10/11 eee Tel. 1451. Sprache erwünicht des mir ac Möbeln uch! Fr. Müblenautebeliger a a au SU 


Damenhüte „Seide Bere 8 


doch nicht Bedingung. 3.95 5.95 6.95 7.95 8.95 
Bewerbg. mit Zeugn, zum ! 9. oder früher Pauly 
die RM Stellung als Fe pow.Swiech,| > Gelegenheitskäufe: Lege 


Damenihube ſchwarz, blond, Prünell 16.50 
et Damenſchuhe Chevreaux, blond, grau 28.50 
SL, 29 a Seidene Damenmäntel „Seivenfutter“ 68. 00 
Seidene Damenmäntel „Modelle“ 


Mercedes, Moloin?. 
2 junge Pferde, 


Rappen, 4 und 5⸗jährig, ſowie 


MÜühlenbaner 5p 3 Fr Sude 2 Kutſchgeſchirre, 2 Arbeits⸗ 
Wixtin jean e 8 geſchirre und 1 Rollwagen 


ſtehen zum Verkauf 7021 


Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7. 


Auto 3% 


14/30 P. S., Anlaſſer und Licht Boſch, 6-fache 
Geschäft Bereifung. in ſehr gutem Zuſtande, fahrfertig, 
Reſtauration zu verkaufen. Angebote unter G. 4756 an die 
Kolonial- und Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


zu i evtl. 


erb. 


6% Sonntag nach Fein Wohnung etwas bares. Landesſpr in Wort u. 5 
» Bedeutet anſchließende Geld, wünſcht Herren⸗ Schrift mächtig, ſucht A bei Anzahlung von5000 erſonen⸗ Auto ſechs⸗ „Stoewer“ 
Abendmahlsfeier⸗ bekanntſchaft zwecks bei beſcheid. Anſprüchen Zloty. rb 780 ſitzig 


Fr.⸗T. = Freitaufen. 2 ae St 
ellung im Privat 
Bromberg. Yanız ae Heilgt on (evtl. als Vermeſſungs⸗ 


Sup. nen Samsisule: Bien e Kane: on. 
abds. 8 Uhr Bibelſtunde Off. u. K. 4700 8 ſchäſtsſtelle d. Zeitung. 


an die 


an dak deren engem ferner far rene 
und Dessins ge d iegener Qualität 


im Gemeindehaufe, Sup. f a ee g Anzugsiofie: 


Bü 


lin kleiner Stadt zu 
verkaufen oder zu ver⸗ 


an eee . Motorboot, 23 1.10 Berfonen 


alles in gutem Zuſtande, zu verkaufen. 


iclerei 


Grodzka 28. 7938 Telgter 471. 


Empfehle ſelten tüch⸗ h 
Evang. Pfarrkirche. tigen, geborenen u 2 8955 8 28.774 GEILE Nun 
zorm. 10. Uhr: Pfarrer WR re aglanstoffe: ‘ 5 5 on 
e B 7 N m r Forman mit n 794; = Dieler Zeitung erbeten. Gelegen- Wohnungen: 
r BlaulretzVer- 3 N 7 P er Gebrauchte 7828 
— Aletotstoffe: he 


ſammlung im Konfirman⸗ 
denſaale. 
Chriſtuskirche. Vm. 


früher kgl., ev., 30 J. 


Ait erg mit Gone Double mit Rücken 


Darlehn ſucht Grund⸗ 


Pianos 


heitskauflilgnassirs wesnune 


ſtücksbeſitzer auf kurze 5 ſtſchul⸗ Weiße Tennisse: 5 2 Dampftrakt Drau. Porirke 3 1 
10 Uhr: Bir. Wurmbach. nalial und Forſtſchul⸗ 9 iS * 2 e dav. nur went ampftraktoren 1 
1 "Dienstag, 5 5 Uhr den Sit Ante — — Dez A für Damenkostüme, Kleider u. Herrenhosen . en gibt billig ab „E00 101 me 
Berfamml, ser rauerhilfe an die Geiclt. Die Ztg.|Oherfärkter"" an die Boston-Twille . Sommerfeld, || da 1920. als Au. 1 grober Saab J Fer. 
im Gemeindehauſe. N. örf 5 Pianoforte-Fabrie, 
woch 8 Uhr Jung. Männer. Wer finanziert großes | Geihäftsit, dieſer Ztg. blau, schwarz, braun, marengo Budgoeſez, regte Alen für Wall. W ze Ben: 
Verein im Gemeindehauſe au⸗ 5 Tuch-Kammgarn: Sniadeclich 56. Tel. 889. „ 
e x en - ; arbeit. verwendb,, 

g a Beeren, NUNGER Mann drann e A Enton« Gineiltung F e 
Au; Gent | eben me , ke 

A 8 * 1 1 5 8 * 
enen 88e dee eee "Eekimo une Veloure:- fee 0b]. Zimme 

N „ Suche Stellung als für Paletots und Ulster 1 j 20 i BR 


Ev.-luth. Kirche, Poſe⸗ 
IN 13. Vorm. 9/, 


Bee — Mitt: 
Grazer Loden und 


8 A : 8 Gut möbl. 5 
abds. Synodalgot- 600 Dollar de lle. i he a Epeiſezimmer ede 


Schlafzimmer zu verm. Livowa h, unt. 


tärfrei, 3% r i f 7 * 
ee nennen e nalen ee, e e f Kanz, . g e Sümmer 
x 2 ute Zinſen u. Sicher- Grütz⸗ u. Dampfmaf utaten empfiehlt 5 g e mit ſeparat. Eingang, 
e „ie eit geſucht. Offerten m mit Gauag . F f A| preiswert, auch auff m. Seibsteinleger, || an bo Seren zu derm. 


unter J. 7963 an die motor. Speicher⸗ und 


nerstag 7 Uhr: Gemd.- 
18 Kontorarbeiten vertr. 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Marcinkowskiego (Fiſcher⸗ Suche 79% 


ſtraße 8b. 2 Uhr Sin Puck. Pomorze. 


dergottesdienſt, 3¼ Uhr 
e Teſlpaber in Junger Müller 


tung, e übe Ziel me 2040000 zulio ge alt, fu 
zu einem größ. Geihäft|1 Juli od. ſpät. Stellg. 
ede nerd, verbunden mit Land⸗ Sei iger iſt m. Waſſer⸗ geſtützt auf gute Jeugn. 
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Walewice, SKr. p. Nr. 2 Suche meine 
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Jägerhof. Vorm. 11] 7992 an Die Gerät. Stellung als 


Verlangt wird nureine 
br ee Bem, Sandvirtsiohn 26 Jahre alt, paſſende in nur beſtem Haufe, 1. Kraft für alle Kultu⸗ 1 en 
10 Uhr © ottesbienft Par Fache dauerndestellung. Der- bei vollem Familien- ren energiſch u. äußerſt mit guten Zeugniſſen, 
nach L 5 von jung an im Fache, ſelbe iſt der deutſchen anſchluß. 7515 3ielbew. Lebensſtellg. zu enen ir; eden 


Kindergottesdienſt. 5 
telne. e oem. 10 bfrzer d poln. State” Iu. pol. Sprache mäch.| Keuger wompfe I&öne Dienftwohnung. |fnaben gefucht. 
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zund Zum 15. Juli e Roggen- und Zum 15. Juli ältere, I gut ae "Cha 1 — 


eee in Pom⸗ durchaus erfahrene longue zu kauf. 


merellen wird von ſo⸗ 122. 4204 5.0 8 X 2 9 
en auf das u. längere Praxis em⸗ fort oder 1. le ein Slütze Ib. Wirt In Taufen aud 77 en brit Kilchenben. elektr. Licht 
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verdeckt, neu oder ge⸗ 
Medrzyce. . r braucht. Angebote u. 
7973 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Zeitung. 


w eee e e kilfüche Fungfer 8 188 r. Dreſch⸗ Penſtonen 


pw. Sepolno, Pomorze. 220/380 Bolt, m. An⸗ 


an ern 7 
Diefer Zeitung erheten, Arb eit er zur felbftänd. Leitung. Juperläſſiges, jung.] gabe der Tourenzahl 186: 2 13 Eſt. d. Ztg. erbet. 
une: Gottesdienſt danach eier. Jeitung ı 3 
N » | Hnustochter 5 taten Ken Nl ⸗Wellglüfer 5 


Fordon, Tel. 5. 7728 [ul. "Dworcowa 154 


Zeilsahlung e 1 Benzinmotor „C.|| Adung 3, ! Zi 


I | 
e 5 Tiſchlerei FFF 
Abend im Zivilkaſino. N > Schön möbl. Zimmer 
Christl. Gemeinschaft. FÜeiet: ___— Gute ae . S U RX u O O L ; gar eee d — —-— e Lumas mi Balkon, fort Kr 


eue Speiſe⸗, Neue Spelſe⸗ Herten- betriebsfähig, verk. vermieten. 


Schlafzimmer] wir billig unter Maiwald. Gdarista 137 


find Bis — 9 günst. Bedingungen, || Gut möbl. .. Mm 


Centrala Plugöw ei Bill, 


4757 
Rarowych 29. mobl, Iimm, mit 


4759 


v. ſof. zu vm. ani&@hep. 
Gdanskab l, 1 Tr. I. 418 
1—2 möbl. Zimmer 
mit od. ohne Küchen⸗ 
benutzg. bei alleinſteh. 
Dame ſof. zu verm. Off. 
u. N. 4767 an d. Gſt. d. Z. 


per ſofort 


Telegramm-Adr.: 
Centroplug“. 
Telefon 6950. 


Rotomobile 
Derne Sommerfriichler 


Fabritat „Floether“, inden freundl, Land⸗ 


undgeugnisabſchriften „aufenthalt in Wald» u. 
Donnerstag, abds 8 uhr 3 9915 ene Tochter. 18 Jahre in an Frau von Wilckens, Nehſtrommotor Bis a A de Gegend. 
Sypniewo, 7970 mit Anlaffer, 25 KW., a. d. Öit. d. Zig. 2 espreis 5—6 Zloty. 


„Off. unt. L. 7964 


zu kaufen t. 
Medzeg, Fr. Bokom sk. 


5 r nennen 
Uhr: Gottesbienft, danach führlger Brazis, ſucht Adee erde. bei Beiplin, Bomorze. Off. mit lüdenloj.geug-| Schmelzer, Galcıewto, Eine gebrauchte bee eee. Bullenwieſe 
1 


Nachm. 2 Uhr Außen. tellung als jahr. ſowie in d. Mühle Waſchen od Treppen nisabſchr. evtl perfönl. Poſt Lipnitza, powiat 


tesdienſt mmer. geren erbittet za, Mab ; — 
achat. Ha Rechnungsführ., Hof⸗ beſchäft. geweien. Aus⸗ reinigen. Zu erfr. in Herm ann # seh . Wabrzezno, Pommer. ie wag ele Schuppen lagernd, Diuga 18. 


iche Exportware, im ſofort zu verpachten. 


1758 


1 . Köchi in, ee na e 
ottesdienft und Kinder⸗ e . = 2 e 5 r. 

gottesdienit. 3 Uhr 5 — — 4 77 Spr. in 2 nica (Kupfermühle), RE gr W Mädchen Eu 200 Ztr. bn eu 5 ih die 

Eottesdienft in Polihno|u. Schrift mächt., an Itr. Ost Konarzyn, 5 17 re dervieh | die gut baden u, ol ul. Sniadecſſch 2. 

depſielgt. Vorm. 10 Uhr ei g Jer ee ene A BERND acer 16 enheſt Jann findet Stellung altes Eiſen Tel. 590. Telegr.⸗Adr.: ehe: ip N 

Go:tesdienft. Bucht v., 5 Guts⸗ jucht vom 1. 7. od. 15. r ochen zu erlernen. bei Frau Hutsbeſitzer verkauft 7030 Esto Bndg0s33. von Herrn W. Zabel, 


Weichſelborſt. Vorm. porſtandsſachen vertr. Stellg. in Aelaur. ob. gelucht, R. 15 Frau Rintelen, Meiſter, 0 
bald 


10 Uhr Kindergottesdienſt. Gefl. Off. unt. G. 7951] Hotel. Offert. un able 


nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. a. d. Geſchſt. d. Z. erbet. „4701 an die Gſch 2 pow. Grudziadz. 7962 Strzelno, p. Markowice. I Tel. Szubin 1. [verk. Gajowa 32. 17:21. 


Plemieta, v. Radzyn, Oldrzuchowo. powiat . für Halbrähmchen zu Bax up Id, verpachten. 


onigſchleuder ca. 9 groß, geg⸗ 


ädt, Zielonta. 


Lioyd Bydgoski T. A-- 


— —— nme 
* 


2. Blatt. Deutſche Rundſchan. i Nr. 148. 


Pommerellen 


2. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt hier noch geſtiegen. Es über⸗ 
flutet das Ladeufer weiter. Der Fährbetrieb iſt noch unter⸗ 
brochen. Die ſtädtiſche Badeanſtalt kann nur mit dem Kahn 
erreicht werden. Das auf dem Ufergelände oberhalb der 
Eiſenbahnbrücke befindliche Heu mußte vor dem Waſſer 
ſchleunigſt in Sicherheit gebracht werden. Am Donnerstag 
kam ein Dampfer mit mehreren größeren Fahrzeugen im 
Schlepp ſtromauf. Die Schleuſe des Hermannsgrabens im 
Laufe der Culmer Straße iſt geſchloſſen. Das Waſſer ſtaut 
an. Wenn das Hochwaſſer länger anhält, wird das Schöpf 


werk arbeiten müſſen. 


* Männergeſangverein Melodia. Das diesjährige 
Sommerfeſt, verbunden mit Chorvorträgen des Vereins, 
fand Sonntag, 27. d. M., im Garten des Goldenen Löwen 
Statt. Die Vorxtragsordnung umfaßte 10 Chöre von Grei⸗ 
mers, Neſtler, Pfeil u. a. Auch der Name „J.“ Silcher — 
meines Wiſſens heißt er Friedrich — ſteht auf dem Pro⸗ 
gramm in Verbindung mit dem Schubert ſchen Linden⸗ 
baum (Am Brunnen vor dem Tore). Eine derartige „Unter⸗ 
ſchiebung“ dürſte allerdings nicht vorkommen. Doch abge⸗ 
ſehen von dieſer Entgleiſung ſang der Verein im Verhältnis 
zu feiner Sängerzahl und der überaus ſchlechten Akuſtik 


unter Leitung des Dirigenten Herrn Chormeiſter Bruno, 
Skowronſki recht gut. Am beſten waren die Pfeilſchen!“ 


Chöre „Mein Heimattal“ und „Beim Liehchen zu Haus“. 
Weniger glücklich war die Wahl der Greimerſchen Chöre 
„Waldidyll“ und „Sehnſucht“. Herr Skowronſki verſteht es 
mit den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln rationell zu 
wirtſchaften und legt, was ſehr anerkennenswert iſt, auf 
deutliche Textausſprache großes Gewicht. Mehr Aus⸗ 
geglichenheit im Stimmenverhältnis wäre wünſchenswert. 
Es iſt aber auch möglich, daß dieſes Manko auf die ſchlechte 
Akuſtit zurückzuführen iſt. Zur Aufſtellung des Choxes 
wäre meiner Anſicht nach das Podium der Sommerbühne 
geeigneter als der eingenommene Platz an der Seitenmauer 
es war, Alles in allem iſt aber der Verein redlich beſtrebt, 
das edle deutſche Lied ernſt zu pflegen und hat dies auch mit 
dieſem Sommerkonzert ßeweiſen wollen. Nach Abwickelung 
des Programms hielt echt deutſche Sängergemütlichkeit die 
Feſtteilnehmer noch lange vereint. Die unſichere Witterung 
an dieſem Tage hat jedoch dem Beſuch recht geſchadet. Im⸗ 
merhin aber könnte die deutſche Geſellſchaft den Beſtrebun⸗ 
gen eines Männergeſangvereins mehr Intereſſe entgegen⸗ 
bringen. Der hieſige Bruderverein, die „Liedertafel“. 
war recht anſehnlich vertreten, was im Intereſſe deutſcher 
Einigkeit lobend hervorgehoben zu werden verdient. * 

d. Streik. Wie man hört, ſind die an den ſtädtiſchen 
Bauten beſchaftigten Maurer in den Streik getreten. Die 
Familienhäuſer in der Kalinkerſtraße ſind bereits unter 
Dach. Die Wohnungen ſind beſonders für kleinere Leute 


beſtimmt. Sollte der Streik länger andauern, ſo wird die 


ertigſtellung kaum rechtzeitig erfolgen können. 


e. Auf den Wochenmärkten werden die Diebereien häu⸗ 
figer. Kürzlich wurde einem jungen Menſchen vom Lande 


die Taſchenuhr geſtohlen. Die Langfinger ſcheinen ihre 


3 Qaupttatigkeit auf dem Schweinemarkt auszuüben. 
Dort finden ſie die meiſten Menſchen, welche mit Geld ver⸗ 


ſehen find... Entweder will man Schweine kaufen und hat 
dazu einen größeren Geldbetrag oder man hat verkauft und 
hat Geld eingenommen. Au einem der letzten Wochenmärkte 
waren bereits zwei Taſchendiebſtähle, welche auf dem Markt 
ausgeführt waren, zur Anmeldung gekommen. Ein Land⸗ 
mann hatte auch einen größeren Geldbetrag in der Taſche, 
als er auf die ſtattgefundenen Diebſtähle von einem Be⸗ 
kannten aufmerkſam gemacht wurde. Er fühlte nach und 
ſeine Brieftaſche mit dem Gelde war nicht mehr vorhanden. 
Dieſe lag aber nicht weit von ihm entfernt auf dem Erdboden. 
Es entfernten ſich ſchleunigſt zwei Männer. Beim Nachſehen 
bemerkte man, daß die innere Bruſttaſche, in welcher das 
Geld geſteckt hatte, unten einen wagrechten Schnitt zeigte, 
durch welchen das Geld zur Erde fallen ſollte. Die Diebe 


hatten noch nicht Zeit gehabt, die Brieftaſche aufzuheben. Bei 


den Dieben handelt es ſich ſcheinbar um zugereiſte Spe⸗ 
47755 Es iſt daher große Vorſicht auf den Wochenmärkten 
geboten. 5 


1 


— ¶ — — 


Thorn (Torun). 8 


dt Von der Weichſel. Trotz aller Erwartungen iſt der 

— 1 5 5 wieder geſtiegen und beträgt bereits 3.45. 
Es ſoll aber der letzte Waſſerreſt aus den Nebenflüſſen und 
des inzwiſchen gefallenen Regens ſein. Der Schlepper 
„Praga“ brachte leere Laſtkähne von Danzig. Das ganze 
Uferbahngleis ſteht voll mit Kohle beladener Waggons. Es 
wird mit Hochdruck gearbeitet; innerhalb von fünf Tagen 
wurden 128 Waggons bzw. 2200 Tonnen verladen. ii 
At Der Anſchluß an das Grodeker Werk, Da die Stadt 

bis zum nächſten Jahre Anſchluß an das Grodeker Elek⸗ 
trizitätswerk erhalten ſoll, wird bereits mit den Aus⸗ 
meſſungen zur Aufſtellung der Hochſpannungsmaſten be⸗ 
gounen. Man iſt beſtrebt aus praktiſchen wie Sparſamkeits⸗ 
gründen die kürzeſte Flucht zu wählen; andexerſeits ſoll die 
Leitung aber ſo zu llegen. kommen, daß darangrenzende 
Dörfer evtl, je nach Bedarf auch von dieſer Leitung geſpeiſt 
werden können. N a *. * 
E Sener entitand auf bisher unaufgeklärter Weiſe in 
der Wohnung des Kaufmanns Szatkowſki in der Baderſtr. 
28 (Lazienna), Die geſamte Schlaſzimmereinrichtung ver» 
brannte, und nur dem tatkräftigen Eingreifen der Feuer⸗ 
wehr iſt es zuzuſchreiben, daß das Feuer ſich nicht aus⸗ 
breitete. =”. 


„Act Eine große Volksverſammlung fand am ver⸗ 


gangenen Peter und Paulstage im Garten der „Concordia“ 
ſtatt. Als Redner trat der ſozialiſtiſche Sejmabgeordnete 
Zaremba ſowie die Stadtverordnete Domanſka auf. 
Gefordert wurde die ſofortige Auflöſung von Sejm und 
Senat, die Erhöhung der Löhne für die Streikenden. In 
der Hauptſache wurde über die NPR. (Nationale Arbeiter⸗ 
partei) geſchimpft, welche die Intereſſen der Arbeiterſchaft 
verraten habe. AN 

— dt Aus dem Landkreife Thorn, 1. Juli. Beim Baden in 
der Drewenz ertrank der I4jährige Sohn des Polizei» 
beamten Plackowſkt aus Leibitſch. Die Leiche konnte tro& 
eifriger Nachſorſchungen nicht geborgen werden und 
wird wahrſcheinlich vom Hochwaſſer mitgeriſſen fein. 


— 2. — 
kt. Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 30. Juni. Der 


evangeliſche Kirchenchor zu Gr. Lunau veranſtaltete 


geſtern im Saale des Herrn Eſſig⸗Gr. Lunau einen 


Familienabend. Geſangsvorträge, ernſten und hei⸗ 


teren Inhalts, Aufführungen und Deklamationen wechſelten 


miteinander ab. Der Saal war überfüllt. Die Darbietun⸗ 


Bromberg, Sonnabend den 3. Juli 1926. 


dentſchen Turner begrüßen zu können. Er ſelbſt wäre gern h 
zum amerikaniſchen Bundesturnfeſt nach Louisville gekom⸗ 
men, wenn ihn nicht die Tagung des Kongreſſes abgehalten 
hätte. Beſonders erfreut zeigte ſich der Präſident über den 
großen Erfolg des Auftretens der Deutſchen Riege. Er be⸗ 
fragte die Turner, wie es ihnen in Amerika gefallen habe 
und welche Eindrücke ſie von dem Lande, von den Ein⸗ 
wohnern und von ihrer Aufnahme gehabt hätten. Einzelne 
Riegenmitglieder wurden wiederholt ins Geſpräch gezogen. 
Für die Deutſchen dankte der Vorſitzende der Deutſchen 
Turnerſchaft Dr. Berger. Er gab feiner Freude über 
die liebenswürdige Aufnahme Ausdruck. Bemerkt ſei, daß 
auch der deutſche Botſchafter dem Empfang der Riege bei⸗ 
wohnte. Grundſätzlich iſt der Empfang durch den amerikani⸗ 
ſchen Präſidente kennzeichnend für die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit, die man den deutſchen Turnern überall entgegen⸗ 
bringt und die auch in ausführlichen Berichten der ameri⸗ 
kaniſchen Tages- und Fachpreſſe zum Ausdruck kommt. 


gen ernteten reichen Beifall. Der Reinertrag dieſes Fa⸗ 
milienabends iſt zur Gründung eines Poſaunenchors be⸗ 
ſtimmt. Am nächſten Dienstag findet eine Wiederholung 
des Familienabends bei Jäſchke⸗Niederausmaß ſtatt. 

* Pemperſin (Pemperzyn), Kreis Zempelburg, 2. Juli. 
Durch bisher unaufgeklärte Weiſe wurden heute Nacht um 
12 Uhr die Scheune, ein Stall und ein Arbeiterwohnhaus 
des Gutsbeſitzers Meller ein Raub der Flammen. Ein 
weiterer Stall, der bereits zu brennen angefangen hatte, 
konnte durch das tatkräftige Eingreifen einiger Vandsburger 
Bürger gerettet werden. Als erſte Spritze erſchien diejenige 
aus dem acht Kilometer entfernten Wiell, während die Feuer⸗ 
wehr aus dem nahen Vandsburg (vier Kilometer) erſt zwei 
Stunden nach dem Alarm am Brandherd erſchten. 
Drei Perſonen erlitten Brandwunden; einer der Verletzten 
mußte ins Johanniterkrankenhaus geſchafft werden. 

a Schwetz ($wiecie), 1. Juli. Ein ſeltenes Feſt 
konnte die hieſige katholiſche Gemeinde begehen. Am 
17. März d. J. feierte der hieſige Seelſorger Pfarrer Paul 
Conitzer ſein 25 jähriges Prieſter jubiläum. 
Der Jubilar war leider durch Krankheit infolge einer 
Operation zu der Zeit verhindert, dieſes ſeltene Feſt mit 
ſeiner Parochie zu feiern, und mußte die Feier bis auf den 
27. Juni verſchoben werden. Zur Feier des Tages waren 
viele Häuſer und Straßen geſchmückt. Sämtliche Vereine, 
Schulen und Gewerkſchaften hatten vor dem Pfarrhauſe Auf⸗ 
ſtellung genommen, um in feierlicher Prozeſſion zur Pfarr⸗ 
kirche nach der Altſtadt zu gehen, wo der Jubilar das Hoch⸗ 
amt zelebrierte. Nach der Andacht wurde er unter eben⸗ 
falls großer Beteiligung der Gläubigen vor ſeine Wohnung 
geführt, wo er in einer Auſprache der Gemeinde für die 
Ehrung daukte. — Wie alljährlich, ſo hat auch in dieſem 
Sommer das Hochwaſſer einen großen Teil der Wieſen 
und Niederungsländereien überſchwemmt und viel 
Schaden angerichtet. Von den höher gelegenen Wieſen 
konnten die Leute etwas Heu noch in trockenem Zuſtande 
ernten, dagegen mußte man das Gras von den tiefer ge⸗ 
legenen Stellen abfahren, um es an höher gelegenen zu 
trocknen. Das Waſſer ſcheint jetzt den höchſten Stand er⸗ 
reicht zu haben, und iſt zu hoffen, daß es bald in die Ufer 
zurücktreten wird. 

h. Strasburg (Brodnica), 2. Juli. Auf dem letzten 
Wo chen markte ſind die Schweinepreiſe wiederum ge⸗ 
ſtiegen. Für Fettſchweine zahlte man bis 110 31. pro Zentner 
Lebendgewicht, für das Paar Abſatzferkel S5—100 Zi. Ge⸗ 
treidepreiſe waren folgende: Weizen 23—24, Roggen 16,50, 
Gerſte 15,50 bis 16 und Hafer 16 bis 17 31. der Zentner. — 
Wie der Bürgermeiſter bekauntgibt, findet hier am Don⸗ 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe Ar 
Einſenders verſehen jein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
* anzubringen. 4 i 


K. F. Sie haben Anſpruch auf eine Aufwertung von etwa 
25 Prozent, da das Geld zum Ankauf eines Grundſtücks beſtimmt 
war. Für die 5000 Mark können Sie alſo 1543 31. zurückverlangen. 

An Zinſen zu 5 Prozent haben Sie 77,15 31. pro Jahr zu fordern. 
Die zu wenig gezahlten Beträge ſind nachzuzahlen. 

K. G. Bydgoſzez., 1. Sie können auf Grund des S 553 B. G. B. 1 
das Mietverhältnis ohne Kündigung auflöſen. 2. Dieſer Mieter 4 
hat nach dem Geſetz in dem laufenden Quartal 64 Prozent, und im 
3. Quartal 1926 70 Prozent der Grundmiete zu zahlen. Da es ſich 
um eine Fünfzimmerwohnung handelt, kann auch über den Miet⸗ 
preis freie Vereinbarung ſtattfinden. a 

Otto G. Wir verweiſen Sie auf unſeren bezüglichen Artikel 
in der Nr. 147 vom 2. Juli. 

H. T. in H. Wenn aus der Grundbucheintragung erſichtlich iſt, 
daß die Forderung aus dem Jahre 1914 ſtammt, dann iſt das letztere 
Datum für die Wertbeſtimmung des Geldes maßgebend. Von dem 
jetzigen Eigentümer können indeſſen nur 18%, Prozent gefordert 
werden; das fit: 104150 3. f 

A. G. 100. 1. Die 45000 Mark hatten nur einen Wert von 
1800 24. Wenn Sie dem jetzigen Eigentümer die Auflaſſung er⸗ 
teilen unter der Bedingung, daß er ſich als perſönlicher Schuldner 
bekennt, könen Sie u. E. von ihm mindeſtens 60 Prozent, vielleicht 4 
ſogar 100 Prozent der Schuld zurückverlangen, da Sie anſcheinend N 


Juli. ein Mteh- fer N f 

nerstag, 8. Juli, ein Bieb und Pferdemarkt ftatt. | das Grundküd au vill, nämtie) für 5000, dz deren den 
Waldau (Streis Schwetz), 30. Juni.“ Am 29. Juni | Mehr zu fordern iſt nach dem Geſetz nicht möglich. 2. Gewiß kann 9 
(Peter und Paul) fand hier ein Kreisjugendtag ſtatt, [mit dem Wechſel Unfug getrieben werden; deshalb iſt es ratſam, en 
zu dem fich auf dem Feſtplan etwa 600 Teilnehmer einge⸗ auf Herausgabe des Wechſels zu klagen. . 1 


Anfrager E. in Töuowo, Kr. Zuin. 250 Schweizer Franten. 
Dieſelbe Summe konnte man auch im März und April nach Danzig 
mitnehmen. AR RE x 

Theodor H., Mühlenbeſitzer in L. 1. Ihre Forderung brauchen 
Sie nicht beſonders zu ſichern, da Sie eingetragener Eigentümer 


funden hatten, die z. T. weither, bis ans dem Kreiſe Wongro⸗ 
witz gekommen waren, unter ihnen die Vertretex der bei⸗ 
den Landesverbände für die weibliche und männliche Jugend. 
Das Thema des Tages hieß: „Danket dem Schöpfer, groß 
iſt ſeine Güte!“ Freude war der Sinn des Tages; Jugend 


ſucht Freude und findet ſie, auch unter Steuern und Regen, find und der Erlös der Zwangsverſteigerung nach Befriedigung 
mitt i ing der Gläubiger an Sie fällt. 2. Die Mark hakten einen Wert 
itten im ſorgenvollen Stöhnen ringsumher. In beion- von 015880 31, 8. In der Brunnenangelegenheit wenden Sie ſich Sea 


derer Weile war es das Lied, das dieſe Freude zum Aus⸗ 
druck brachte. Etwa 60 Bläſer bildeten ſchnell einen macht⸗ 
vollen Pofaunenchor, und mit ihm im bunten Wechſel trug 
eine Reihe von gemiſchten und Mädchenchören und ein 
Lautenchor die alten, lieben und neue Lieder vor. Im 
Mittelpunkt des Vormittags ſtand ein Vortrag über unſer 
„Volkslied, umrahmt von Jahrhunderte alten Klängen. Zu 
alten Liedern erfriſchte ſich die Jugend in Reigen und Volks⸗ 
tänzen. Den Höhepunkt des Tages bildete am Nachmittag 
der Jugendgottesdienſt, deſſen Eingangsliturgie eine kleine 
Paul⸗Gerhardt⸗Feier war: iſt alle Muſik am Altare ge⸗ 
boren, fo iſt das evangeliſche Kirchenlied im vollen Ge⸗ 
meindegeſang ihre Krone. Wie die Morgenfeier, zeigte auch 
die Feſtpredigt unſere Freude im Gegenſatz zu lauter Luſt⸗ 
barkeit als Reinheit und Kraft gemäß der christlichen Bot⸗ 
ſchaft. Die Jugend nahm ihre Freude ernſt, ſolche Jugend 
iſt unſere Hoffnung auf die Zukunft. 


Freie Stadt Danzig. 


4 Zoppot, 1. Juli. Zoppot rüftet ſich zu feiner bekannten 
Zoppofer Sportwoche, die vom 4—11. Juli d. J. 
dauert und in der die beiden Renntage am 4. und 
11. Juli d. J. eine beſondere Bedeutung haben. Wenn auch 


am zweckmäßigſten an einen Fachmann. 


Auskunftei n. 

Am 29. Juni ſtarb nach langem Detektivbüro 3 1 
ſchweren Leiden meine liebe Frau. 1 a 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante, 
die Schuhmachermeiſterfrau 


Anna Klein Bess 
Perl ? 


: geb. Hinz 
im 66. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 


Die Hinterbliebenen. 


die Preiſe im allgemeinen nicht hoch find, ſo konnten doch 5 3 
die einzelnen Rennen durch koſtbare Ehrenprei e Torun, München, Berlin, Danzig, * 
ſchmackhaft gemacht werden, ſo daß die Nennungen ſehr den 1. Juli 1926. N Markt. Br 
zahlreich ausfielen und mit einem großen bier noch nicht Suche unverb. — 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, den 4. Juli, nachm. 4% Uhr, 
vom Trauerhauſe Przedzamceze 12 


geſehenen Aufgebot von Pferden gerechnet werden kann. Es 
ſtehen über 80 Pferde für die beiden Tage zur Verfügung, 
von denen ſelbſtverſtändlich den größten Teil Deut land, 


Schweizer 
für 16 Milchkühe und 


von ſeltſamer Form, auf deſſen einer Seite das Bild eines 2 Tr Inte 
Mammuts, eines Hauſes und einer Hand eingeritzt ist. Per 
Das Stück iſt mindeſtens gegen 12 000 Jahre alt. Es han⸗ 
delt ſich hier um das Amulett eines Mammutjägers. Durch 
Verbildlichung beſtimmter Tiere, beſonders des nutzbaren 
Jagdͤviehes, wollte ſich der primitive Jäger jener entlege⸗ 
nen Zeit ſchon vor dem Aufbruch zur Jagd den Erfolg 


die übrigen Polen und Danzig zu gleichen Teilen ſtellen. aus ſtatt. 7954 1 

8 Fr j bei Imnoncen» Expd. \ 

. 64 Wallis, Torun. al 

Aus den deutſchen Nachbargebieten. 1 east gl 

„ gohannisburg, 1,7. Das Amulett eines oftpreu- 16 pe a Be 

ßiſchen Mammutjägers. Unläugſt iſt im Johaunis⸗ Be 

burger Kreis ein bemerkenswerter Fund gemacht worden, RS 

der ſich im Pruſſia⸗Muſeum befindet: ein platter Kalkſtein 10712 1 
— 


Fichl Nachrichten. 


N Sonntag, den 4. Juli 26. 


zur Bewirtſchaftung des Deutſchen Fb a Anna 


Heims in Thorn, zum 1. Oltober d. Zs. owa], Vorm. ½10 Uhe 
geſucht. Bewerbungen ſind ſchrift⸗ Predigtgottesdienſt 15 f 


ſichern; die Darſtellung bedeutete für ihn die „Anrufun f 2 

rd gleichzeifig die Beſitznahme der erwünſchten Beute. Die ih zu richten an den Schriftführer IFREEM, Ai Nahm. 3 9 
Zuniindianer tragen noch beute als Amulette Naturſpiele des Vereins Deutſches Heim. T. 3, fut: Gottesdienft, — 
aus Stein, denen mit einiger Nachhilfe die Geſtalt des Berg: in Torun, Herrn Georg Soppart. a Vorm. 12 
löwen, des Wolſes uſw. gegeben iſt. Dadurch wird die Torun⸗Mokre, ulica Panienska. 798019 Ahr: ottesdlenſt. wi 


Kraft der Jagdtiere gelähmt, und dieſe leichter zur Strecke 
gebracht. Um volle Garantie für glückliche Ausübung der 
Jagd nach dem gewünſchten Obfelt zu haben, hat der oſt⸗ 
preußiſche Mammutjäger neben dem Bilde des Mammuts 
ein Haus⸗ und Handzeichen eingeritzt. Das Hausbild dürfte 
wohl in enger Beziehung zur Jagd ſtehen infofern, als es 
den Futterplatz darftellte, der die Mammute anlocken ſollte. 
Die Hand ſchließlich drückt ſymboliſch die Beſitznahme des 
Tieres aus und ſollte eine ſolche bildlich vorwegnehmen. 


— — ——Ü— 


Kleine Nundſchau. 


Graudenz. 
Gut möbl. zimmer Deutſche Bühne. Orudziudz 4 


91 a. Munſch Penſ. Mittwoch, den 7. Juli 1926, abends 8 Uhr 
lac 28.80 Stycznia 16, im Gemeindehaufſe 7 


Se enfigse Hnupterfommiung ? 


Kirchl. Nachrichten. 


* f 6 \ ; 4 g Tagesordnung: 9 
Deutſche Turner bei Eoolidge. Bei ihrer Rundreise Sonntag, den 4. Juli 20 . Jahresbericht. 

durch die Vereinigten Staaten ſolgte die Deutſche Turn⸗ (5. n. Trinitatis). 2. Kaſſenbericht. 

riege, die von der Deuſſchen Turnerſchaft zur Teilnahme Epangel. Gemeinde 4 Vorschläge für das neue Spieljahr. 

an dem amerikanſſchen Bundesturnſeſt in Lonisville dele⸗ | Grudziads“ erm 10 # Vorſtandswahl, . ER 
giert war, einer Einladung des Präfldenten: Goolidne nac ene ee, e nenen dure, 4 
Waſhington. Der Präſident empfing die deutſchen Turner I Jaeob. 11½ Uhr Adr. - Wir bitten um vollzählige Beteiligung. rass 3 
auf das freundliche und bemerkte, das er ſich freue, die gottesdienft, Pfr. Jacob. Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


2 


und einzelne Möbel 


Am 1. Juli entſchlief ſanft in Berlin, wo er Heilung von ſeinem langen 
ſchweren Leiden ſuchte, mein herzensguter Mann, der gute Vater ſeiner Kinder, 
mein lieber Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 


Gutsbeſitzer 


Hermann Beyer 


im Alter von 51 Jahren 5 Monaten. 5 
Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


Erna Beyer geb. Marquardt. 


Palcz, den 2. Juli 1926. 


Der Tag der Beiſetzung wird nach erfolgter Ueberführung bekanntgegeben. 


Nachruf! 


Geſtern Nacht verſchied in Berlin, wo er Heilung von ſeinem Leiden ſuchte, unſer 
liebes Mitglied, der 
a Guts beſitzer . 


ser Hermann Beyer 


aus Palcz. 


Der Verſchiedene war durch ſeine praktiſchen, langjährigen Erfahrungen uns ein 
Führer und durch ſein aufrichtiges und ſtets hilfsbereites Weſen ein vorbildlicher 
Berufskollege. 


Ehre ſeinen Andenken! 


Bauernverein Fordon und Umgegend 
Piehl, Vorſitzender. 


Nachruf. 


Am 1. Juli 1926 verſtarb zu Berlin, wo er Heilung von ſeinem ſchweren 
Leiden ſuchte, 27977 
Herr Gutsbeſitzer 


Hermann Beyer 


aus Palez. 


Der Seimgegangene gehörte lange Jahre dem Vorſtande unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft an und hatte ſich in diefer Tätigteit das volle Vertrauen aller 
Genoſſen erworben. Mit ganzer Kraft trat er ſtets für die Intereſſen 
feiner Genoſſenſchaft ein; mit warmem Herzen diente er durch die Ge⸗ 
noſſenſchaft ſeiner Heimat und ihren Bürgern. 

Sein Andenken wird bei uns unvergeßen bleiben! 


Der Vorſtand und der Auſſichtsrat 


der Spar⸗ u. Darlehnskaſſe Fordon, Sp. z n. o. 
Für den Vorſtand: Schallhorn: Für den Aufſſichtsrat: Albrecht. 


mit dem Bargeld 
rechnet, der kauft 


Ratenzahlung 


zu Kassapreisen 


Gdanska, 


Luejan Szule 


Jana Kazimierza 2 
(Hofstraße 2). 7853 


Von der Reise zurück! 


; KOCHE AUF VORRAT 
 Dentist V. Matern 


mit den vorzüglichen 


Frischhaltungsgeräten der Naum 


Bromberg. Danzigerstrasse 21. Firma 
Mi WEC 
Se Oflingen 
Man verlange nur de WECK-Marke 


(aneh. | Norton undlasse sich nicht täuschen. 
* 0 


Garderobe hach Maß 


selir 25 JAHREN GLÄNZEND BEWÄHRT 


5 . A. HENSEL, Dworcowa 97 97 ale 5/0 reietfon Nr. 173. Jagiellonska 9, 
Alfons Kozlink a, Telefon 193 und 408, «501 | Sp. z n. o. EETTTTPEITITEFTTTTTTITTTTITITTTTTTITIIIE 


Sruezno. pow. Swiecie. 
rr 


erſteigerung 


DS See 


0 —— EEE 

Erstkl. Polstermöbel 

anerk. beste Ausführ., eigene Fabrikation 
sowie komplette 


Zimmereinrichtungen 


16pind u. Küchengeräte, pindch., 
1 Koffer, Gardinen. amen. Betten, Bezüge 


und viele andere Sachen. 7967 


M. Piechowiak 
e licytator i taksator 
vereidigt. Lizitator u, Tarator) 

el. 1651. Tel. 1651. 


Pa. Stückkal 5 


.. offeriert ab Lager 709 ane Mulcutc 
— 8 für din stärkshan Bart | Diamor 

J. Pietschmann, ‚ei 1 Ringer 
Tel, 82. Grudziadzka 7/11. Tel. 82. MulcutorWverk gellages 


* 


7979 


Anzeigen 


‚empliehn sich 
A. Dittmann 
G. m. b. A. 
Byagoszcz. 


ul. Dluga 8. 


Umtausch alter 


| d 
liefert prompt und billig 275 aa bogen 


[Otto Ostrowski 


Bydgoszcz — Dworeowa 90 u. 91 


Am 1. Juli 1926 verſtarb 


Fe 


Vereins⸗Oberfiſchmeiſter a. D. 

In dem jo früh Dahingeſchiedenen 

verlieren wir einen unvergeßlichen 

Arbeitgeber. 4772 

4 Unier Gedenken und Dankbarkeit 
werden nie erlöſchen. 


Bydgoszcz, den 1. Juli 1926. 


r 77 
K. 
Das beste Mittel, sich bei der Weinbe- 
reitung vor Mißerfo'gen zu sichern ist die 
Verwendung v.Kitzinger Reinzuchthefe 
länzende Anerkennungen, auch aus Polen, 5 
Uebera!l zu haben, in Bromberg bei Heydemann 


Szymynski un 
Vertretung ©. Pirscher, Rogozno. 


Habe Telefon DANZIG 
M. O8 erhalten. 
P. Malowiecl. 


ul. Dworcowa 18b. 


Damenmäntel 
Koſtüme und Pelze 
S. Zaidenarbeit, 
Dworcowa 18a, II, 
Telefon 1469. 


Angemeſſene Preife! 
m gütige Unter⸗ 
ſtützung bittend 
Hochachtungsvoll 
S. Zaidenarbeit. 
eee 


Schlußbilanz 
per 91. Dezember 1925 


ee ET ((J. der ullca Krölowef Jadwigi Nr, A, I Manet: 122408 Fr far eh Blumen: 
0 in der ulica wei Jadwigi Nr, A, Ir. ME . . 
| Am Sonnabend, 3. Jull d. s., vorm. 11 Uht glih): won 6 une abends Tüglich: Pflanzen | 
PN (| werde ich inf. Liquid. folg. Gegenit. verlaufen: Freikonzert. > ” 
\ . 8 1 I Lihwars., erh. Aladier, 2 Spiegel, stühle, Zur 4 0 Bon 12-4 Uhr guter bürgerl. Mittagstiſch, in ann ie 
5 e e ER ; . nen 7 5 5 @rveritgung on Ae, b. Ben. 2 Gänge 90 ar Ganzen Tag warme Free {= das mn ai. 
Fabryka Cukröw, laüska 1 eſſel, anduhren, verſch. ß, 55 ank. ala carte, vorzügliche Getränke, . . i 
N, ‚Täglich frisch. 2786 Täglich trisch. e. Anhänger, Waſchtiſche, 1 Nüh⸗ 7. e Verla . i605 Be = Es ladet freundlich ein Der Wirt. J ul. Ro B 


Mitglieder am 
1. 1. 19283 . 
Abgang durch 
Ausſchluß 1925 
Beſt and a. 31.12.2 
Solec, den 1. Juli 1928. 
Der Vorſtand 
Otto Vogel, Reinholz. 


* 


Am 1. Juli 1926 verſtarb 


Herr Otto Herrguth 


unſer langjähriger Vereins⸗Oberfiſchmeiſter a. D. u. Mitglied, welcher 
über 30 Jahre auf dieſem Gebiete arbeitete und zur Hebung der 
Fiſcherei in außerordentlichem Maße beigetragen hat. 

Wir werden dem Toten über das Grab hinaus unſere Liebe 
und Verehrung bewahren. 


Towarzystwo Rybackie 
na Wojewödztwo Poznanskie. 


Bndgoszcz, den 1. Juli 1926, 


Tief erſchüttert geben wir Nachricht, daß unſer Geſellſchafter 


Herr Ato Herrgut 


ehemaliger langj. Vereins⸗Oberfiſchmeiſter des Fiſcherei⸗Vereins für die 
Provinz Poſen, dm 1. Juli 1926 nach langem ſchweren Leiden im 55. Le⸗ 
bensjahre verſchieden ilt, 


Wir betrauern in dem Dahingegangenen einen hervorragenden, 
gewiſſenhaften fachmänniſchen Mitarbeiter und Geſellſchafter von bie⸗ 
derem Charakter und gutem Herzen. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Die Geſellſchafter der Firma Herrguth i Ska. 


Tag und Stunde der Beerdigung wird noch beſonders bekannt 
gegeben. 7970 


Landwirte! 


| Dreschkästen „Lokomoh;ilen i 


zur Reparatur zu schicken, damit 

sie rechizeitig betriebsfertig sind. 
Erstklassige Ausführung 
verbürgt 40jährige Praxis, 


» Billigste Berechnung. + 


| Ersatzteile für-Mähmaschi 


und andere sofort lieferbar. 
Monteur nach außerhalb wird bereit 
gehalten 7014 


Nodam & Ressler, 
Maschinenfabrik , 7 
Grudziadz am Bahnhof. 


2 


Das Perſonal 0 
der Fa. Herrguth i Ska. 


HR. EI. 


Bogaoz, Dworcowa. 


in Thorn bei 
Class, sonst durch die General-| 


7946 


82 


3 
ole Norddeutscher Hol“ 


gegenüber dem Hauptbahnhof Tel. 212, 1760 und 1822 7 


inhaber: PAUL KLEPS 


Haus I. Ranges 
Einziges und größtes deutsches Haus am Hauptbahnhof. 


0 4732 
7429 


— 


Aummm EER nnen nnen mmm 
— EEE 


Preiskegeln 


Am Sonnabend, den 3. Juli 


und Sonntag, den 4. Juli 
findet auf meiner Original Spellmann Doppel - Kegelbahn 
ein Prelswettkegein statt. 
20 Preise 6 Kugeln 121 
I. Preis Wert zit 470.00. Gesamtwert der Preise zt 1300.00. 
Um zahlreiche Beteiligung bittet 1856 


W. Luckwald Nacht. 


Sw. Troſcy 


Patzers Stablifiemen 


Gärtnereibeſitzer 


u Sw. Tröicn Nr. 15. 
00000001000 00000009 e . zum 
a Täglich Täglich Wolfshündin ent⸗ 
22 laufen. Abzug. Grun⸗ 
Künstler- Konzert; varsta10s. Reitaurat. 
5213.16 — — —— e 6 
Fr mit Dancing Lochowo 


Sonntag, den 4. Juli 
von 5 Uhr ab 


i Sonzvergnfigen 


Warme Küche bis 3 Ubr morgens. 
Es ladet herzlichs ein 7671 


$ Wincenty Kujawski, 


— 


147 


DI I9H99 


12 Fordonska 1 — Telefon 1658 $ fe a 
ettin. 


rr 


